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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1j Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 ½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtlich es. 


Berlin, S. Juni. Se. Majeftät der König haben Allergnädigit ae | 


zubt; Dem Rechtsanwalt Juſtizrath George Wilhelm Kieſelbach zu Yale 
a de am 8 dritter Klaſſe Rn] der Schleife, ſo wie dem 
Königlich dannoverſchen Gendarmerie-Wachtmeiſter Schroeder J. zu Iburg, 
dem 2 — braunfelsſchen Hof Schloſſermeiſter Konrad Couvely zu 
Braunfels, dem Pabrikauſſeher Kaspar Stoecker zu Soligen und dem Ka⸗ 
* Benedikt Goebel zu Berlin das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Fürſt Adolf zu Hohenlohe Ingel⸗ 
tagen, Se. Durchlaucht der Fürſt Hugo zu Hohenlohe Oehringen, 
und Se. Durchlaucht aer og von Ratibor, Fürſt von Corvey, nad) 
der Provinz un e. Aalen der Staats- und Mintſter für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf Pückler, nach Schleien, der Gene⸗ 


ral- Major und Kommandeur der 2. Garde-Kavallerie-Brigade, von Gries. | 


heim, nach Teplitz. a 


9. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, ent- 

dalt a 0 das Gele betr. die anderweite Regelung der Grundſteuer. 

om 21. Mai 1861; unter Nr. 5380 das Geſetz, betr. die Einführung einer 

allgemeinen Gebäudeſteuer. Vom 21. Mai 1861; und unter Nr. 5381 das 

Geſetz, betr. die für die Aufhebung der Grundſteuer⸗ Befreiungen und Bevor⸗ 
zugungen zu gewährende Entſchädigung. Vom 21. Mai 1861. 

Berlin, den 8. Juni 1861. g 

Debitskomptoir der Geſetzſamm lung. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Turin, Freitag 7. Juni. Die Leichenfeier für den 
Grafen Cavour findet heute Abend 6 Uhr ſtatt. — Ricaſoli, 
der mit Bildung eines Miniſteriums beauftragt worden, ift 


erkrankt. 
(Eingeg. 8. Juni 8 Uhr Vormittags.) 


Turin, Freitag 7. Juni. Pit „Mationalités“ bringen die 
Uachricht, daß Garibaldi auf Caprera fehr ſchwet erkrankt fei. — 
Aus Rom vom 6. d. wird gemeldet, der Papſt habe einen leichten 


(Eingeg. 8. Juni 9 Uhr 45 Min. Vorm.) 


6 — 
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Geſandten in Ay Aden 10 de 5 5 ui En 
i inen Beſuch und fuhr alsdann nach der Haſenhaide, wo⸗ 
r — 1 auf den Schießſtänden den Schießübungen 
beiwohnte. Die Leistungen der Soldaten hatten die volle Zufrieden⸗ 
beit des oberſten Kriegsherrn. Nach Aufhebung der Tafel machten 
die Majeſtäten im da Wagen noch eine längere Spazirfahrt. 
— Heute Vormittags 11 Uhr fand, wie ſchon gemeldet, in der Ka⸗ 
pelle des kronprinzlichen Palais die Gedächtnißfeierlichkeit ſtatt. 
Alle Mitglieder der Königsfamilie wohnten derſelben bei; nur die 
tau Kronprinzeſſin un die Prinzeſſin Alexandrine waren bei der 
Königin⸗Wittwe im Schloſſe Sansſouci zurückgeblieben. An 
Stelle des Oberhof⸗ und Dompredigers Dr. Strauß, wel⸗ 
der bisher alljährlich dieſe kirchliche Feier geleitet hatte, jetzt aber 
zur Kräftigung ſeiner Geſundheit in Schleſien weilt, hielt der Ge⸗ 
Beraliuperintendent Dr. Hoffmann die Gedächtnißrede. Nach dieſer 
Feier fuhren die hohen Herrſchaften zum Beſuche des Mauſoleums 
nach Charlottenburg und nahmen auf der Rückfahrt durch den Thier⸗ 
barten ihren Weg an der Luiſeninſel und dem Standbilde des Kö⸗ 
nigs Friedrich Wilhelm III. vorüber, das mit 2 Lorbeerkränzen ge⸗ 
ſchmücckt war, an welchen ſich große ſchwarz-weiße Schleifen befan⸗ 
den. — Der Kronprinz begab ſich ſofort in das Gebäude des Staats⸗ 
miniſteriums, woſelbſt jeit 11 Uhr die Miniſter unter dem Vorſitz 
es Fürſten von Hohenzollern zu einer Konferenz verſammelt wa⸗ 
ten. Grit gegen 4 Uhr hatte die Sitzung ihr Ende erreicht und gin⸗ 
den alsdann der Kronprinz und der Fürſt von Hohenzollern in der 
Begleitung des Staats miniſters v. Auerswald in das königliche 
Palais. Wie ich höre, ſteht dieſe Miniſterkonferenz in Zuſammen⸗ 
hang mit den Reiſen unſerer Majeſtäten in die Provinzen. — Der 
Kronprinz ſpeiſte mit dem König und der Königin und dem Für⸗ 
ten von Hohenzollern und kehrte alsdann zugleich mit dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Karl und dem Prinzen Friedrich Karl nachPotsdam 


zurück. DerPrinz Karl wird am 24. d. in ſeinemPalais ein Kapitel des 


0 iterordens abhalten. — 
— e welche ſeit 14 Tagen an unſerem Hofe zum 


d geſtern 
e e ers enen in welcher auch der Hofkapellmeiſter 


Der Fürſt und die Fürſtin zu Wal⸗ 


Dreyſchock mitwirkte, haben heute Miltags die Rückreiſe nach Arol⸗ 


en und ſich zunächſt nach Hannover begeben. Die Be⸗ 
ett bes fülle ir iſt dekorirt worden und N hat 
der Hofmarſchall den Rothen Adlerorden 2. Klafje und der Adiutant 
denſelben 3. Klaſſe erhalten. — N 
nahm der Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf 
pückler, nicht mehr Theil; er iſt bereits geſtern Abend auf einige 
geit nach ſeinem Gute Schettlau in Schleſien abgereiſt. Der in 
feinem Miniſterium angeftellte Hülfsarbeiter, Geſtütinſpektor Wet⸗ 

ch, iſt zum Landſtallmeiſter und techniſchen Rathe ernannt wor⸗ 
den, — Der Hofbildhauer Alberty, welcher von der Königin⸗Wittwe 
den Auftrag erhalten hatte, von ihrem Be eine Todtenmaske 
aus carrariſchem Marmor anzufertigen, hat jein Werk, das ihm 
Meifterhaft gelungen, beendet und ſolches heute Mittag der Königin 
Cliſabeth überbracht. Die Todtenmaske wurde ſofort im Sterbe⸗ 
r zu Sansſouci aufgeſtellt und der Künſtler erbielt für ſeine 


e 
beit ein Honorar von 1000 Thlrn. — Bei dem Juſtizminiſter 


An dem heutigen Miniſterrathe 


Sonnabend den 8. Juni 1861. 


Doſener Zeikung. 


v. Bernuth war heute ein Diner, an welchem die Miniſter, die 
Unterſtaatsſekretäre und andere Perſonen von Diſtinktion, unter 
ihnen der Regierungspräſident v. Schleinitz, Theil nahmen. — 
Anſer Magiſtrat hat ſchon jetzt ſeine liebe Noth mit den zahlreichen 
Geſuchen um Eintrittskarten zur Grundsteinlegung des neuen Rath⸗ 
hauſes, die am nächſten Dienſtag vor ſich geht. Diele Geſuche 
kommen nicht nur von Bewohnern unſerer Stadt, ſondern auch 

von Fremden, die ſich auf der Durchreiſe gegenwärtig hier aufhal⸗ 


ten. Da die aufgeſchlagenen Tribünen nur kleine Dimenſionen 


baben, jo können auch nicht wiele Zuſchauer zugelaſſen werden und 
darum nimmt man jeine Zuflucht zu den Fenſtern der benachbarten 
Häuſer, die bereits hoch im Preiſe ſtehen. 

Jaſtrzemb (bei Rybnik), 2. Juni. [Soolbad.] Mit 
dem heutigen Tage beginnt die Benutzung des einem Bohrloche 
entſprungenen Heilquelles, der in ſeinem mineraliſchen Gehalte 
wie nach der bereits erprobten Erfahrung das ſchleſiſche Tölz oder 
Krankenheil werden kann. Die reizenden Umgebungen, die benach⸗ 
barten intereſſanten Karpathen, an welche ſich die himmelan ftre- 
benden, bis 9000, hohen Tatra⸗Alpen anſchließen, ſtellen das neu 
entdeckte und durch die Munifizenz des Beſitzers, Grafen von Kö⸗ 
nigsdorf, ganz komfortable eingerichtete Soolbad würdig an die 
Seite jener. Heute wurde die erſte Saiſon feſtlich eröffnet. Die 
Worte der prieſterlichen Weihe nannten dieſen neuen Quell den 
Königsdorfer Brunnen. Offene Tafel für alles verſammelte Volk, 
die Klänge der Feſtmuſik und Lieder und endlich eine Illumination, 
die Feuer auf den Bergen ringsum kündeten weithin den Feſtjubel. 
Auch für das religiöſe Bedürfniß der Badegäſte wird bald geſorgt 
ſein, denn auf dem gegenüberliegenden Bozagora wird für die 
evang. Diaſpora ein Grenzkirchlein gebaut. Da die Baumittel 
noch fehlen, ſei es der helfenden Liebe der Glaubensgenoſſen em⸗ 
pfohlen! (Schl. 3.) 

Heſtreich. Wien, 6. Juni. [Die Kompetenz des 
Reichsraths.] Schmerlings Erklärung, die Regierung betrachte 
die gegenwärtige Reichsrepräſentation nur als den engeren Reichs⸗ 
rath und müſſe damit ihre Kompetenz, in Verſaſſungsſachen end⸗ 
gültig zu beſchließen, in Frage ziehen, hat in Wien eine Verſtim⸗ 
mung hervorgerufen, wie man ſie von einer Angelegenheit rein 
theoretiſcher Natur kaum vorausgeſetzt haben dürfte. Die Sache 

Mn en 4 iſche Frage ſich hö 

equenzen 1 n ı 
Dark iſt der Biel lh nicht für Prüfung der Verfaſſungsvorlagen 
kompetent, ſo iſt er es auch nicht für allgemeine alle Kronländer 
umfaſſende Finanzeinrichtungen. Und dennoch wird wiederholt 
angekündigt, Hr. v. Plener wolle ſchon in den nächſten Tagen dem 
Reichsrath Vorlagen über die Valutafrage und die Nationalbank 
machen. Wir willen nicht, ob der Finanzminister dieſe Abſicht 
wirklich hat; eben jo wenig aber wiſſen wir, wie der Miniſter es 
aufnehmen will, wenn ihm unter Berufung auf die Erklärung des 
Staatsminiſters die Einwendung der Inkompetenz des Reichs⸗ 
raths entgegengeſtellt werden ſollte. (BH3.) 

— [Vom ungariſchen Landtage! ſchreibt die „Oeſtr. 
Ztg.“: In der Sitzung am 1. Juni gab es einen Sturm, wie ſol⸗ 
cher in einer wahrhaft parlamentariſchen Verſammlung gar nicht 

vorkommen ſollte. Die Radikalen verdächtigen jede von ihnen ab⸗ 
weichende Meinung als Beſtechung. Bößörmenyi hat in einer von 
ſeinen Gleichgeſinnten mit Beifall begleiteten Rede zu wiederholten 
Malen Koſſuth angerufen. Die Indifferenz für den Wiener Reichs⸗ 
rath geht ſo weit, daß von ihm ernſtlich gar nicht geſprochen wird, 
höchſtens, dat ein derber Witz darüber belacht wird. Einige ver⸗ 
traulich zugeflüſterte Worte über die Pläne des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen in Bezug auf Ungarn genügen, dieſe Sorte Politiker für alle 
Gegengründe des Verſtandes unzugänglich zu machen. — In dem⸗ 
ſelben Blatte wird dieſer Brief durch die Schilderung der Unterhaug⸗ 
figung vom 1. Juni ergänzt. Zlinszky radotirte durch eine Reihe 
von Ausfällen auf das Miniſterium, von welchen jeder einzelne von 
einem tollen Beifallsſturm des Hauſes ſowohl, als der Gallerie be⸗ 
gleitet war. Ignatovics erinnerte an die Konventsreden eines Dans 
ton und Marat. Oeſtreich ſei zu einem gewaltſamen Vorgehen ge— 
gen Ungarn zu ohnmächtig; ſeine Finanzen ſeien derart zerrüttet, 
daß es den Sektionschef Brentano zum Baron machte, als ihm ge⸗ 
lang, eine kleine Anleihe zu negoziiren. Oeſtreich habe nicht einmal 
ſo viel Kredit als der Seeräuber Garibaldi (hier erdröhnte das Haus 
von Eljengeſchreil). Wenn man den Landtag auflöſte, würde das 
Agio nicht 38, ſondern 200 ſtehen. Oeſtreich bekomme auf dem 


i ganzen Erdenrunde nichts geborgt; ſeine Einkünfte reichen nicht 
noch im königlichen Palais in der ganzen Erde chts ge f ch ch 


einmal hin, die Intereſſen ſeiner Schulden zu zahlen, es habe wer 
der eine Finanz- noch eine Armeereſerve und Garibaldi würde ge⸗ 
wiß nicht unterlaſſen, eine Diverſion von Dalmatien aus zu mas 
chen. Ignatovics ſucht nachzuweiſen, daß Oeſtreich ganz ijolirt ſei 
und von keiner einzigen auswärtigen Macht auf Hülfe rechnen dürfe, 
außer daß Bayern ſeinem Schwager etwa — 1000 Faß Bier zu 
Hülfe gäbe u. . w. . | 

— [Der Aufſtand in der Herzegowing.] Die aus 
der Herzegowina eingetroffenen Nachrichten lauten höchſt ungün⸗ 
ſtig für die türkiſchen Waffen. Die Inſurgenten, welche neuerdings 
wieder bedeutende Zuzüge erhalten haben, ſollen das unter dem 
Kommando Derwiſch Paſchas ſtehende Korps geſchlagen und zer⸗ 
ſtreut haben. Omer Paſcha wird demnach mit vielen Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen haben, ehe es ihm gelingt, die Provinz zu pazi⸗ 


fiziren. In dem hieſigen türkiſchen Geſandtſchaftshotel verſichert 


man zwar, daß der Serdar über eine hinreichende Macht verfüge, 
um die Inſurrektion in kürzeſter Zeit zu bewältigen; es ſcheint je: 
doch damit nicht ganz richtig zu fein, wenigſtens findet man es in 


militäriſchen Kreiſen unbegreiflich, daß Omer Paſcha ſo lange zö⸗ 


ſich böchſt praktiſche 
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gert, den Kampf zu beginnen, wenn die unter jeinen Befehlen jte- 
hende Armee wirllich 40,000 Mann ſtark iſt, wie dies Fürſt Kalli- 
maki verſichert. In den hieſigen diplomatiſchen Kreilen ſoll man 
übrigens rückſichtlich der möglichen Folgen des Aufſtandes in der 
Herzegowina ziemlich beruhigt ſein, da den aus Petersburg einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge die ruſſiſche Regierung in dieſem 
g Augenblick vollauf im Innern beſchäftigt iſt und nicht daran denken 
kann, ſich in auswärtige Verwickelungen einzulaſſen. (Schl. 3.) 
Peſth, 3. Juni. [Unterhausſitzung.] Mit Erſtaunen 
| vernahm das Unterhaus heute aus dem Munde des Präſidenten 
die Mittheilung, daß der Abgeordnete Emerich Revesz fein Man⸗ 
| dat niedergelegt habe, welchen Schritt er damit motivirte, daß es 
ihm feine amtlichen Geſchäfte nicht länger geſtatteten, von Debre⸗ 
ezin fern zu bleiben, daß aber auch zum Theil ſeine politiſchen 
Grundſätze mit ſeiner Stellung als Deputirter, die er nicht geſucht, 
auf die er ſich nicht vorbereitet habe, unvereinbar ſeien. Es wurde 
deshalb für den betreffenden Wahlbezirk der Stadt Debreczin eine 
Neuwahl angeordnet. Bei dieſer Gelegenheit ſprach Bernath die 
Anſicht aus, daß zufolge ſolcher Rücktritte immer 30,000 Einwoh⸗ 
ner in die Unmöglichkeit verſetzt werden, an den Abſtimmungen 
durch ihren Vertreter theilzunehmen, und daß aus dieſem Grunde 
jeder Abgeordnete gehalten ſein ſollte, jo lange ran ſeinem Platze zu 
bleiben, bis ſein Nachfolger eintreffe. Der Präfident Ghyezy er⸗ 
klärte, die Wichtigkeit dieſer Frage einzuſehen, eben deshalb aber 
könne fie nicht nebenher erledigt werden, ſondern der Antragſteller 
möge ſeine formulirte Motion, die eine Abänderung der Haus⸗ 
ordnung nach ſich ziehen muß, auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗ 
legen, worauf ein beſtimmter Tag zur Berathung derſelben bezeich- 
net werden wird. 
Ro vigo, 1. Juni. [Die Eintheilung der öͤſtreichi⸗ 
ſchen Armee in Italien] iſt gegenwärtig folgende: 
Ober⸗Kommando zu Verona: §8 M. Benedek; Gen. Major John (1859 
Chef des Stabes des 6. Korps in Süd Tirol) als Chef des Generalſtabs. 
— 5. Korps [Verona]: F Me. Graf Stadion; Chef des Gen. St. Major 
v. Wlaſitſch. — 3. Korps [Laibach]: Erzherzog rnſt; Chef des Gen. St. 
Oberſtlieut. v. Döpfner (Beſitzer des Milit. Maria ⸗ Thereſiens » Ordens von 
Magenta her, wo er Chef des Gen. St. des 2. Korps war; 1860 militär. Ge⸗ 
er Nase v. 80 1 en Prinz Alex. m Heſſen; Chef des 
Ben. St. Major v. Schönfeld. — 8. Korps [Vicenza]: Erzherzog Albrecht: 
eee ene ih, 
Als Beiſpiel für die Zuſa j eine öge j 
n 
Ei; ade Brehm [Rovigo]: 20. Jaͤgerbat., Regt. (Albrecht) Nr. 44 d 
5 0 Nr. 74 = 4 Bataillons; 2. Div. (Sicilien) Annes lachte 125d. 
av. Batterie Nr. . — Brigade Wirth [Monſelice]ſ: 9, Jägerbat., 4 Infan- 
teriebats. (Sachſen⸗ Infanterie Nr. 11 und (Sokſevic) Nr. 78, Cav. Batterie 
Ar. 5.— Brig ade Baltim [Lonigo]: 4. Kaiſerjägerbat., 4 Bat. Inf. (Reiſchach) 
Nr. 21 und (Ludwig Victor) Nr. 65, 6pf. Fußbatterie Nr. 3.— Brigade Wey ⸗ 
mann [Vicenza]: 2. Kaiſerjägerbat., 4 Bat, Inf. (Dom Miguel) Nr. 39 und 
(Prochazka) er. 7, 2. und 3. Div. (Bayern) Huf, 12pfd. Batterie Nr. 8. — 
Brigade Sacozzi Essen eſtenſiſches Negt.: 1. Bat. [Bafjano], 2. Bat. 
[Aiolo], 3. Bat. [Creſpano]; eſtenſiſche Dragoner, beritten [Baffano], zu Fuß 
LMaroſtica]; eſtenſiſche Artillerie, Fuß. und reitende Batterie, eſtenſiſches Pion. 
Bat. Caſtigliano]; eſtenſiſches Depot [San Fortunato] bei Baſſano. — Bri⸗ 
gade Gablenz [Tyiene]: 19. Fägerbat., 4 Bats. Inf. (Benedek) Nr. 28 und 
(Kinsky) Nr. 47. — Korps Geſchütz⸗Reſerve: Art. Oberſt Walluſchek 
Vicenza]; 3 gezogene 6pfd. Batterien, Nr. 1, ee 10; 1 Raketenbatterie, 
Nr. 8; 1 Cav. Batterie, Nr. 6; 1 12pfd. Bat e, Nr. 9. — Munitions- 
Reſerve: 3 Parkbeſpaunungs⸗Ekadronen, Nr. 42, 43 und 44, — 4. Komp. 
des 8. Artillexieregiments; 3. Feldzeugskomp.; 8. Sanitätskomp. mit der 25. 
Sanitäts⸗Beſpannungs⸗Eskadron; Fuhrweſens⸗Feld⸗Inſpektion, Nr. 4 und 103 
Kriegs⸗Transport-Eskadron, Nr. 66 und 67; Fuhrweſens⸗Ergänzungs⸗Depot, 
Nr. 8; Kafja- und Kanzleiveſpannung; Feldaufnahmsſpital Nr. 1 und 
Spital⸗Beſpannungs⸗Eskadron Nr. 45; Feldſpitäler Nr. 3 und 7. — Summa: 
5 Jägerbatailone à 900 Mann; 23 Infanteriebatalllone à 1200 Mann; 8 Ka- 
vallerieeskadronen à 170 Mann und Pferde; 92 Stück Geſchütze; 2000 Be- 
ſpannungspferde. 


So wie das 8. Korps, ſind auch die andern drei Korps der 
italieniſchen Armee zuſammengeſetzt, und es kann ohne die allge⸗ 
meinen Reſerven und Feſtungsbeſaßungen das Vierfache der obi⸗ 
gen Stärke als Effektivſtand angenommen werden. Der Ger 
ſundheitszuſtand, die phyſiſche und moraliſche Tüchtigkeit der 
Leute iſt vortrefflich; der den Truppen am Po gelieferte Kaffee 
und Wein hält den Skorbut fern; die vortrefflichen Maaßregeln 
haben die in Verona und Venedig im Februar und März fart 
und bösartig graſſirenden Syphilisleiden und Anſteckung größten ⸗ 
theils bejeitigt. (K. 3.) 9 
Württemberg. Stuttgart, 6. Junk [Vom Land. 
tage.] In einer der letzten Kammerſitzungen wurde der Antrag von 
Hölder und Genoſſen auf Niederſetzung einer eigenen Kommiſſion, 
welche die das verworfene Konkordat betreffenden Fragen zu begut⸗ 
achten haben ſollte, hauptſächlich in Folge der Einreden von S. 
Schott u. A. von der Kammer nicht adoptirt. Die Verwerfung die · 
ſes Antrages erſchien damals, unmittelbar nach der gewonnenen 

Hauptſchlacht, als eine nicht unerhebliche Niederlage der liberalen 
Partei. Der Fehler iſt nun glücklicherweiſe durch die aus 15 Mit⸗ 
gliedern beſtehende Finanzkommiſſion in den letzten Tagen wieder 
gut gemacht worden. Dieſelbe hat mit großer Mehrheit den Antrag 
beſchloſſen, die Ausgaben für die katholiſche Kirche, ſo weit ſie nicht 

etwa auf beſonderen rechtlichen Verpflichtungen beruhen, deren 
Nachweis die Regierung zu liefern erſucht werden foll, vorerſt und 
inſolange, bis die Regierung über ihr Verhalten in Betreff des Kon⸗ 
kordats eine entſprechende Erklärung der Kammer gegeben haben 
würde, nicht zu verwilligen. Es iſt dies ohne Zweifel das geeig⸗ 
netſte Mittel, dieſe ſo lange verſchobene Antwort dem immer noch 
zögernden und ſchweigenden Miniſterium zu entlocken. (Sdd. 3.) 
Frankfurt a. M., 6. Jun. [Vom Bun de.] In der 
beutigen Bundestagsfigung hat der Präſidialgeſandte unter Bezug · 

nahme auf eine frühere Erklärung Oeſtreichs einen Proteſt der Her⸗ 
zoge von Modena und Toscana gegen die Errichtung eines „Kö⸗ 

nigreichs“ Italien auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt, der dem 


> 


Archiv einverleibt wurde. — Bei der üblichen Erneuerung der 
Exekutionskommiſſion wurden Oeſtreich, Preußen, Bayern, Han⸗ 
nover und Württemberg in dieſelbe gewählt. Der daͤniſche Ges 
ſandte zeigte den Beitritt Holſteins zu den Anträgen der Majorität 
des Handelsausſchuſſes an, berief ſich jedoch auf die frühere Erklä⸗ 
rung, wonach es die eventuelle Einführung des Handelsgeſetzbuches 
von dem Beitritt ſämmtlicher Bundesſtaaten abhängig macht. — 
Hr. Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, Geſandter für Baden, zeigt feine 
Abberufung an, mit dem Anfügen, daß er noch vorläufig ſeine Ge⸗ 
ſchäfte fortführen wird. — Sonſt unerhebliche Militär- und Bun⸗ 
desfeſtungsſachen. 


Sächſ. Herzogth. Eisenach, 5. Juni. [Die deutſch⸗ 
evangeliſche Kirchenkonferenzl, welche heute oder morgen 
geſchloſſen wird, hat noch auf das Referat des Herrn Kliefoth in 
Schwerin ihr Votum über die Stellung der oberen Kirchenbehörden 
abgegeben und zwar dahin, daß dieſelben keiner weltlichen Behörde, 
keinem verantwortlichen Kultusminiſterium, ſondern einzig und 
allein dem Landesherrn unterſtehen dürfen. Die Konferenz fügte 
jedoch den abſolut⸗kirchlichen Theſen des Herrn Kliefoth noch die 
Erklärung bei, daß neben der Kirchenbehörde noch eine Landesſynode 
inſtituirt werden ſolle. Welch eine und überhaupt welche Geltung 
dem gemeindlichen Elemente neben der Autorität der geiſtlichen Be⸗ 
hörde eingeräumt worden, iſt bei den bekannten Anſchauungen der 
Majorität der Konferenz leicht zu errathen. (V. 3.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. Juni. [Parlament.] In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes erwiderte Ruſſell auf eine desfallſige 
Interpellation Stanley's, die Regierung habe keinen offi⸗ 
ziellen Bericht erhalten, welcher beſtätigt, daß ein Regiment kana⸗ 
diſcher Freiwilliger dem Präſidenten Lincoln ſeine Dienſte ange⸗ 
boten habe. 

Im Oberhauſe beſtätigte Lord Wodehouſe die Nachricht 
von dem Ableben Cavours und fügte hinzu, daß es unnütz ſei, 
eine Lobrede auf Cavour zu halten; die Geſchichte werde ſeinem 
Patriotismus Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Sein Tod ſei in 
der gegenwärtigen Kriſis in Italien ein allgemeiner großer Verluſt. 
Brougham, Malmesbury und Bath ſprechen dieſelbe Anſicht aus. (Tel.) 

Malta, 30. Mai. [Telegraphenlegung; Hr. v. Leſ⸗ 
ſeps; das engliſche Geſchwader.] Das unterſeeiſche Te⸗ 
legraphenkabel zwiſchen Malta und Tripolis iſt glücklich gelegt. 
Das für dieſe erſte Sektion der Malta⸗Alexandrialinie beſtimmte 

Kabel war an Bord des Schraubendampfers „Malacca“, welches 
Schiff den zur Landung des Kabels auserleſenen Platz, die Bai von 
St. George, nahe bei Maria Sirocco, am 29. Mai, Abends 11 
Uhr, verließ. Zwei engliſche Aviſodampfer begleiteten die Expedi⸗ 
tion; einer, die „Scourge“, vorausfahrend, den Kurs markirend, 
ein anderer, die „Medina“, ſondirend. Die „Malacca“ hat eine 
Zahl Fachmänner, wie die Engländer Whitehouſe, Forde, Laws, 
Canning, und Ingenieure, die rühmlichſt bekannten Herren Sie⸗ 
mens und Halske von Berlin, Dr. Eſſelbach u. A. an Bord. Die 
Legung wurde vom beſten Wetter begünftigt, und es war am 29. 
Mai, Abends 8 Uhr, die Kommunikation per Telegraph zwiſchen 
Malta und Tripolis hergeſtellt. Die „Malacca“ wird genug Ka⸗ 
bel an Bord haben, um die zweite Sektion, Tripolis⸗Benghazi, 
ebenfalls zu vollenden. — Herr v. Leſſeps verweilte hier in voriger 
Woche auf ſeiner Durchreiſe nach Alexandria auf einen Tag. — 
Unſer Hafen iſt faſt entblößt von engliſchen Kriegsſchiffen, dagegen 
iſt eine anſehnliche Flotte in Korfu und an der Küſte von Syrien 
konzentrirt. (K. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 5. Juni. [Küſtenbefeſtigung.] Die Reife des 
Kaiſers nach Havre läßt eine Menge Projekte auftauchen, welche 
mit der Möglichkeit eines Seekrieges zuſammenhängen. Bei dem 
Beſuche von Havre handelte es ſich darum, die dortige Handels⸗ 
marine gegen einen Handftreich ſicherzuſtellen, indem man fie fo 
weit als möglich in das Innere zurüdzöge. Der Kaiſer wollte ſich 
angeblich die Gewißheit verſchaffen, ob durch ein Kanaliſationsſy⸗ 
ſtem der Seine bis Rouen die Schöpfung eines Sechafens in jo 
großer Entfernung von der Küſte ausführbar ſei. Ein ähnlicher 
Plan ſoll für Marſeille vorliegen. Man ſpricht von der Anlage 
eines Sicherheitshafens im Delta der Rhonemündungen, der im 
Nothfall der dortigen Handelsmarine Schutz gewähren könnte. 
Endlich ſoll noch die Anlage eines inneren Militärhafens an der 
Meerbucht von Cancale zwiſchen Breſt und Cherbourg beabſichtigt 
ſein; an ihn könnte ſich ein Lager für 40,000 Mann lehnen, die 
ſich nöthigenfalls binnen kurzer Friſt auch auf Breſt, Cherbourg 
und Paris werfen ließen. (N. 3.) 

— Amendement zum Preßgeſetzentwurf.] Das 
Amendement, welches die Herren J. Favre, Ollivier, Darimon ꝛc. 
zu dem neuen Preßgeſetzentwurf geſtellt haben, lautet im Weſent⸗ 
lichen: Art. 1. Jeder majorenne Franzoſe, der im vollen Genuß 
feiner bürgerlichen und politiſchen Rechte iſt, hat das Recht, ein 
Journal herauszugeben, indem er es unterzeichnet, mit Vorbehalt 
feiner geſetzlichen Verantwortlichkeit nach der Herausgabe und zwar 
durch Spruch der Geſchworenen, jelbft dann, wenn nur eine zucht⸗ 
polizeiliche Strafe erkannt werden dürfte. Art. 2. Niemand wird 

ur Beweisführung der Wahrheit einer Schmähung zugelaſſen, es 
fe denn bei einer Anſchuldigung gegen die Vertreter oder Agenten 
der öffentlichen Autorität, gegen jede Perſon, die, als mit einem 
öffentlichen Charakter bekleidet, handelt oder gegen jeden Geranten 
einer anonymen oder kommanditären Aktiengeſell haft in Betreff 
von Thatſachen, die ſich auf ihre Amtsführung beziehen. Art. 3. 
In keinem Falle kann ein Drucker auf adminiſtrakivem Wege ſei⸗ 
nes Brevets beraubt werden. Der, welcher ſeine Mitwirkung auf 
das materielle Faktum des Druckens beſchränkte, kann in keinem 
Falle als Mitſchuldiger eines Prezvergehens verfolgt werden. 
— [Tages bericht.] Im geſetzgebenden Körper wird ein 
Kredit von 4,800,000 Fr. für das bereits angekaufte Muſeum 
Campana verlangt, eben ſo ein außerordentlicher Kredit von 1 
Million für Ausgaben, die ſich auf die Erbauung der neuen gro⸗ 
ßen Oper beziehen. — Die „Patrie* berichtet, daß Herr William 
Prost, ein Abgeſandter von Jefferſon Davis, mit beſonderen Auf⸗ 
trägen in Havre a iſt. — Ange Ghibandi, Buchhändler 
in Nizza, it wegen Verbreitung des Gerüchtes, daß die Grafſchaft 
Nizza nächſtens wieder unter italieniſche Herrſchaft gelange, von 
dem franzöſiſchen Gebiet ausgewieſen worden. — Die Agitation 
aus Anlaß der Wahlen dürfte einen um ſo allgemeineren Charakter 
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annehmen, als nicht bloß die Sommitäten der orleaniſtiſchen Par⸗ 
tei, ſondern, wie es ſcheint, auch die Legitimiſten mit der Regie⸗ 
rungspartei ſich zu meſſen gedenken. Graf St. Prieſt, der Mini⸗ 
ſter in partibus des Grafen Chambord, hat dieſem einen Beſuch 
gemacht, um ihm vorzuſtellen, wie nachtheilig die Enthaltungspa⸗ 
role auf ihre Sache wirken müſſe, und wie man ſagt, iſt es ihm ge⸗ 
lungen, mit ſeinen Gründen beim legitimiſtiſchen Thronprätenden⸗ 
ten durchzudringen. — Die berühmte Thiermalerin Roſa Bonheur 
in Paris hat dieſer Tage drei Bilder zum Preiſe von 55,400 Fr. 
verkauft. Ihr großes Gemälde: „Pferde an der Tränke“, wurde 
allein mit 49,500 Franken bezahlt. — In der Umgegend von Con⸗ 
ſtantine zerſtörte am 23. Mai ein furchtbares Hagelwetter, das 
fünfzehn Minuten anhielt, die Ernte; Thiere wurden in großer 
Anzahl getödtet oder verwundet. Es fielen an einigen Stellen 
Hagelkörner von der faſt unglaublichen Größe einer „Billardku⸗ 
gel“ und „handgroße“ Eisſtücke. So meldet der „Moniteur Uni⸗ 


verſel“. 
Belgien. 

Brüſſel, 5. Juni. [Beſtrafung der Löwener Stu⸗ 
denten.] Die Univerſität Löwen hat allen Studenten, welche 
an dem Vereinigungsfeſte der Studenten Belgiens in Lüttich Theil 
genommen haben, ohne Weiteres das Consilium abeundi gegeben, 
weil, wie es in dem Erlaſſe des Vizerektors Nameche heißt, „Kund⸗ 
gebungen ſolcher Art, wie fie in Lüttich vorgekommen, mit den 
akademiſchen Studien und dem Reglement der katholiſchen Univer- 
ſität Löwen unverträglich ſind.“ Die Univerſität Löwen nämlich 
hatte ihren Studenten verboten, an dem Verbrüderungsfeſte, das 
die Lütticher Studenten veranlaßt hatten, Theil zu nehmen; die 
Löwener Studenten hatten gegen dieſen „Mißbrauch der Gewalt“ 
proteſtitt, und einige hatten der Einrede die That folgen laſſen. 
Das Merkwürdigſte hierbei iſt nach der „Indépendance“, daß die⸗ 
jenigen Studenten, die mit Billigung und Bewilligung ihrer El⸗ 
tern nach Lüttich gegangen mit dem Consilium abeundi beſtraft 
werden, während diejenigen, welche ohne Bewilligung ihrer Eltern 
hingegangen, mit dreiwöchentlicher Suspenſion oder einer anderen 
kleinen Strafe davonkommen. Die „Indépendance Belge“ bezeich- 
net dieſes Verfahren mit ſtarken Ausdrücken. 


Italien. 

Turin, 2. Mai. [Tages nachrichten.] Der mazziniſti⸗ 
ſche „Popolo d'Italia“ bringt ein ſchon ſeit mehreren Wochen be⸗ 
kanntes Projekt der ſogenannten Aktionspartei zu einer großartigen 
Demonſtration in der römiſchen Frage zur Sprache. Es ſoll die⸗ 
ſelbe in einer maſſenhaften Wallfahrt aus allen Theilen Italiens 
nach Rom beſtehen, und das genannte Blatt fordert auf: den Tag 
zu beſtimmen, an welchem eine Million friedlicher Bürger vor den 
Thoren deſſelben ſich treffen, und den Franzoſen das Wünſchens⸗ 
werthe ihres Abzugs vordemonftriren würden. — Die „G. di Mir 
lano“ verſichert, daß ihr von allen Seiten Klagen über die Behand⸗ 
lung der im Dienſte befindlichen Soldaten zukommen. Dieſelben 
beſchweren ſich über ſchlechte und ungenügende Nahrung, rohe Be⸗ 


handlung u. ſ. w. Ein von dem annten Blatte ſeinem Haupt⸗ 
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inhalte nach veröffentlichtes Schrei 
vinz fügt bei, daß die Lage der armen Familien, die ihren beim 
Heere befindlichen Angehörigen Geld ſchicken müſſen, jene der Land⸗ 
ärzte und Landſchullehrer, deren Stellung trotz aller Verſprechungen 
die traurigſte iſt, die Unzufriedenheit des Klerus u. ſ. w. Elemente 
ſeien, deren 1 für die Regierung und das Land ernſte 
Gefahren herbeiführen könnte. — Die Richter des Ziviltribunals 
in Neapel haben die von der Regierung verfügte Einziehung der 
Möbeln und Effekten des Grafen Trapani für ungeſetzlich erklärt. 
Durch dieſes Urtheil fand ſich die Regierung bewogen, die Gelder 
und den ſonſtigen Befig, welche dem Grafen und der Gräfin Aquila 
in derſelben Weiſe konte waren, freiwillig herauszugeben, ohne 
die Entſcheidung des hierüber anhängig gemachten Prozeſſes abzu⸗ 
warten. — In Neapel mehren ſich, wie man der „Allg. Ztg.“ vom 
27. Mai ſchreibt, die Raubanfälle in bedenklicher Weiſe, und die 
Freiheit der Räuber iſt ſo groß, daß vor einigen Tagen eine 15 
Mann ſtarke Bande bewaffnet und als Patrouille der Nationalgarde 
verkleidet es wagte, ein ganzes Haus auszuplündern. Es giebt 
zwar piemonteſiſche Carabinieri, neapolitaniſche Polizei, National 
garde und Soldaten hier, welche alle für die Sicherheit und Ruhe 
Sorge tragen, doch gelingt es ihnen nur in ſeltenen Fällen, bei 
irgend einer Räuberei die Thäter zu verhaften. — In Genua 
fanden am 3. d. Abends aus Anlaß des Nationalfeſtes vor dem 
Palaſte eines hieſigen Patriziers, der nicht beleuchtet hatte, Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtatt, die eine Stunde dauerten, ohne daß die Behörde 
einſchritt. 4 21 

— ([Proteſtnote Antonelli's.] Die päpſtliche Regie⸗ 
rung hat allen Vertretern fremder Mächte in Rom eine Note zuge⸗ 
ſtellt, worin ſie gegen die von der Regierung Victor Emanuels 
beabſichtigte Veräußerung der den klöſterlichen Gemeinſchaften und 
übrigen geiſtlichen Körperſcaſten eigenthümlich gehörigen liegenden 
Gründe, welche ſich in den von dem König in Beſitz genommenen 
Gebietstheilen des Kirchenſtaates befinden, proteſtirt. N 

— [Nationalfeſt.] Die Berichte aus den Provinzen über 
die geſtrige Feier find vortrefflich. Ueberall hat ſich die gleiche 
Begeiſterung kundgegeben, und nirgends ſind Unordnungen vor⸗ 
gefallen. Vom Fuße der Alpen bis zum Faro von Meſſina hat das 
Volk bewieſen, daß es ſein neues Geſchick zu würdigen verſtehe. An 
vielen Orten hat der Klerus ſich offiziell an dem Feſte betheiligt; 
fo in Mailand, Palermo, Brescia, Pavia, Piltoja. Verſchiedene 
Biſchöfe haben ihren Pfarrern geſtattet, ihren Religionsbeiſtand zu 
gewähren; ſo der Biſchof von Chieti. Migr. Franzoni, Erzbiſchof 
von Turin, iſt noch immer in Lyon, und ſein Stellvertreter theilt 
ſeine Geſinnungen. Die Beleuchtung von geſtern Abends iſt pracht⸗ 
voll ausgefallen, insbeſondere glänzten Palazzo Madama und 
die Deputirtenkammer. Heute Abends werden die die Stadt um⸗ 
gebenden Hügelreihen bis Superga a Giorno beleuchtet. (K. 3) 

Spanien. 

Madrid, 2. Juni. [Beſuch des franzöſiſchen Kai⸗ 
ſerpaareg.] Mehrere ſpaniſche Journale ſprechen von einem 
wahrſcheinlichen Zuſammentreffen der Kaiſerin der Franzoſen mit 
der Königin von Spanien. Der Epoca“ wird durch ein Schrei⸗ 
ben aus Paris beftätigt, daß die Kaiſerin im Laufe des Sommers 
die Pyrenäen beſuchen werde, und wenn, fügt die „Epoca“ hinzu, 
die königliche Familie ſich nach den baskiſchen Provinzen begebe, ſo 
liege es außer Zweifel, daß der Kaiſer und die Kaiſerin ihr einen 


WWWWWWWWWWWWWWWCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC — — f 


Beſuch in San Sebaſtian abſtatten würden. Auch im „Diario 
Espanol“ heißt es, daß täglich mit größerer Beſuümmiheit verfichert 
werde, die Kaiſerin Eugenie werde ſich dieſen Sommer nach den 
Pyrenäen und auf ihr Schloß Arteaga begeben. In genanntem 
Schloß werden bereits große Verſchönerungsarbeiten ausgeführt. 
Das „Eco Vascongado“ fügt hinzu, daß in der —— des 
Schloſſes von Arteaga Ländereien auf Rechnung des Kaiſers det 
Franzoſen angekauft werden. 
Rußland und Polen. 

Aus dem Königreich Polen, 5. Juni. [Ver⸗ 
haftungen; Umſchlag der Stimmung.] Die Vorgänge 
in Warſchau am Frohnleichnamstage liefern wieder den Beweis, 
daß eine gewiſſe Partei ſich immer noch nicht überzeugt halten will, 
wie wenig Erfolg ſie von ihren anarchiſchen Strebungen zu erwar⸗ 
ten habe. Es iſt gelungen, zwei Subjekte zu verhaften, von denen 
erwieſen ift, daß fie die Hauptveranlaſſung zu den vorgefallenen 
Störungen während der Prozeſſion (. Nr. 125) gegeben haben. 
Ob die weitere Unterſuchung reſultatlos bleiben, oder näheren An 
halt zur Verfolgung der agitirenden Hauptperjonen geben werde, 
muß man abwarten. Vorgeſtern iſt, wie wir hören, ein Menſch 
in der Krakauer Vorſtadt zu Warſchau verhaftet, der Plakate unter 
das Volk vertheilt haben ſoll, in denen zum allgemeinen Aufftand 
gegen die Regierung aufgefordert und eine Menge Zeichen und 
Wunder angeführt werden, die man an verſchiedenen Orten geſehen 
haben will. Da iſt an einem Orte die Jungfrau Maria vonCzenſtochau 
erſchienen, eine polniſche Fahne ſchwenkend, und hier will man des 
Nachts polniſche Soldaten mit dem weißen Adler im rothen Felde 
und auf ihre klaffenden Wunden zeigend, geſehen haben u. dgl. m. 
Man ruft Geſpenſter zu Hülfe und baut auf den Aberglauben des Vol⸗ 
kes! Ein großer Theil der Einwohner Warſchau's ohne Unterſchied 
des Glaubens und der Nationalität hat, da ſie die Unſicherheit 
der Zuſtände und die dadurch herbeigeführte Geſchäftsloſigkeit und 
drückenden Verhaͤltniſſe endlich ſatt haben 1 bereits angefan⸗ 
gen, hier und da thatſächlich darzuthun, daß fie gegen die Agitato⸗ 
ren gemeinſchaftliche Sache machen wollen. Beſonders ſcheint man 
es auf Franzoſen und zurückgekehrte Emigranten abgeſehen zu ha⸗ 
ben, und in letzterer Zeit iſt es mehrfach vorgekommen, daß derar- 
tige Individuen aus öffentlichen Lokalen mitunter nicht gerade auf 
ſanfte Weiſe entfernt worden ſind. Neuerlichſt wurde einem jungen 
Manne die Konfederatka vom Kopfe geſchlagen und einem andern 
der Rock auf offener Straße ausgezogen, weil derſelbe durch Farbe 
und Schnitt als revolutionärer Art erſchien. Dies geſchah keines⸗ 
wegs durch die Polizei, ſondern durch Privatperſonen von gutem 
Ausſehen! 

Warſchau, 4. Juni. [Verbotene Trachtenz Em’ 
pfang beim Kriegsminiſter.] Den Zweifeln über die ver 
botenen Trachten wird heute durch eine Bekanntmachung des Ober⸗ 
polizeimeiſters ein Ende gemacht. Die „Gazeta Policyjna“ ſchreibt 
nämlich amtlich: „Da unter dem Publikum über die Verordnun⸗ 
gen des Kriegsgouverneurs vom 12. und 16. April, wonach keine 
rene — keine ungewöhnlichen Anzüge R 
werden dürfen, t. i 
ud ſich Diele Verbot belieben d eb del Nee, 
daß die Ortsbehörde als ſolche von den gewöhnlichen abweichend‘ 
die nachbenannten betrachtet: „die Rogativki⸗ (Konfederatki⸗) und 
die ſogenannten Koſciuſzkomützen, ferner die Kontuſche, Schupans, 
ſowie die Hemden, Halstücher und Binden von amaranthrother 
Farbe, endlich bunte Stiefeln und andere Putzgegenſtände, die 
ſich durch grelle Farbe oder ungewöhnlichen Schnitt auszeichnen. 
Wer ſich hiernach nicht richtet, wird als ungehorſam gegen die 
obrigkeitliche Anordnung zur Verantwortung gezogen werden. 
Hiernach ſcheinen Schnurröde nicht ausdrücklich verboten zu feit 
— Ueber den geſtern Nachmittags ſtattgehabten Empfang der 
Spitzen der Geiſtlichkeit und der höpexen ivilbehörden dürften 
einige Einzelheiten von Intereſſe ſein. Die Vorſtellungen un 
Anreden geſchehen in franzöſiſcher Sprache; nur zur Geiſtlichkell 
ſprach der Kriegs miniſter auf beſonderes Erſuchen des greiſen Er‘ 
biſchofs polniſch, welcher Sprache der Miniſter von ſeinem früheren 
Aufenthalt in Warſchau her falt mächtig iſt. Der Bankpräſide 
Niepokojezycki hatte ſich einer beſonders freundlichen Begrüßun 
zu erfreuen. Daß die Staatsräthe Plewe und Kochanski ſpezi 
angeredet und huldvoll behandelt wurden, dürfte ein Beweis hin, 
daß der Minifter vor feiner Abreiſe aus Petersburg mit Hrn. b. 
Muchanoff konferirt hat. Bemerkt wurde die überaus me Hal 
tung des Markgrafen Wielopolski. Den Konfuln ſprach der Kriege 
miniſter die Hoffnung aus, fie würden die Zuftände fortan iM 
im wahren Lichte („sous un vrai jour“) darſtellen. Von de 
Stadt war Präfident Andrault und Baron Fränkel, vom Adel 
Graf Andreas Zamoyski anweſend. Stark betont und wiederhol 
wurden die wohlwollenden Abſichten Sr. Majeſtät und daß viel zu 
arbeiten ſein werde. Troß ſeines Alters und ſeiner körperlichen 
Schwäche ſcheint der Statthalter⸗ Stellvertreter friſche Arbeits luſl 
mitgebracht zu haben. (Schl. 3.) 

— [Der Einfluß Wielopolski's], ſchreibt man dem 
„Glos“ aus Warſchau, wächſt in unglaublicher Weiſe. Als Be 
wird Folgendes mitgetheilt. In einer Sitzung des Adminiſtrations“ 
raths kam jüngſt ein Antrag des Markgrafen ur Verhandlung und 
wurde einſtimmig abgelehnt. Als nun das Sigungsprotokoll un 
terzeichnet werden ſollte, erklärte Wielopolski, daſſelbe nur unt 
Hinzufügung feines Vorbehalts hinſichtlich des verworfenen Ankra⸗ 
ges unterſchreiben zu wollen. Sämmtliche Mitglieder des Rabe 
proteſtiren gegen ein ſolches Verfahren, da Niemand das Rech 
habe, perſönliche Bemerkungen in das Protokoll zu ſetzen. Pe 
aber habe das Recht und werde die Herren bald davon überzeugen 
erwiderte der Markgraf, und ſofort ſchickte er ein Telegramm nac 
Petersburg ab. Die Antwort lautete, daß die Vermerkungen deb 
Markgrafen Wielopolski, wie fie immer ſein und lauten moch 
ohne Weiteres aufzunehmen und dem Kaiſer zuzuftellen ſeien. 


Amerika. ge 

Newyork, 22. Mai. [Die Vorbereitung en zum Kriege; Boh 
ſtimmung gegen England] Die Regierung ift in der Iepten We, 
äußerſt thätig geweſen und hat Alles aufgeboten, um mit Erfolg die a g 
ergreifen zu können. Wir dürfen deshalb in kurzer Zeit einem feindlichen 2), 
ſammenſtoße entgegenſehen. Für die rebelliſchen Staaten Virginien, 
Karolina und Tenneſſee hat fie ein neues Militärdepartement cee ar 
deſſen Befehlshaber der energiſche General Butler ernannt iſt. Im men, 


onroe oder vielmehr unter feinen Mauern wird ein Lager von 15 Ren ge 
tern errichtet, die bis Ende der Woche dort alle eingetroffen ſein werden. mis de 


andere 


Korps ſoll den Feind in feiner rechten Flanke angreifen und Norfolk 
Gos porter Navy Yard wieder nehmen. @leichreitig damit fol ein 
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0 von Washington aus, welches bis 1 die Baſis der militäriſchen Ope⸗ 
g; onen bildet, direkt nach Richmond vordringen, der Hauptſtadt des Staates 
Eudinien und laut neueſten Beſchluſſes auch der konföderirten Staaten. Die 
Anlemnung zwiſchen Washington und Richmond beträgt ca. 180 engl. Meilen. 
6 gefähr auf halbem Wege, bei Culpepper Courthouſe, ſteht der virginiſche 
Teneral Cooke mit 6000 Mann. Man rechnet darauf, daß es hier zum erſten 
ij ten kommen muß. Sollten die Bundestruppen eine Niederlage erleiden, 
können fie ſich ganz ficher nach Washington zurückziehen. Sollten fie, wie 
uu hoffen und erwarten ſteht, fiegen, jo ſteht der Einnahme von Richmond 
(HE mehr im Wege, um ſo weniger, als ſich an dem Erfolge des Generals 
utler in Norfolk nicht zweifeln laßt. Somit dürfte ſich in Virginien der 
ug des Jahres 1781 wiederholen, wo der engliſche General Arnold in den 
Slaat eindrang und Steuben und Lavapette ihn gegen einen verhältnigmäßig 
achen Feind nicht halten konnten. Ob ſich auch diesmal die Schwarzen in 
Richmond gegen ihre weißen Herren empören werden, wie es 1781 beim An⸗ 
Marjch der Engländer die dortigen Sklaven thaten? Vielleicht in Richmond 
cht, allein an anderen Orten deſto ſicherer; denn die Saat fit reif, und mit 
dem Mitleid und der Hülfe des Nordens für die bedrängten Herten iſt es vor⸗ 
„ Harper's Ferry, das von einigen Tauſend Südländern beſetzt iſt, kommt 
u dem vorliegenden Plaue der Regierung gar nicht in Betracht; denn einmal 
bird ein Theil von ihnen durch den Einfall in den Staat von jenem Arſenale 
bgezogen, dann aber iſt es durch die drohende Stellung Weſt⸗Virginiens zu 
einem verlorenen Poſten geworden. Die Weit-Virginier trennen ſich zwar 
vorläufig nicht vom Oſten, denn ſie haben beſchloſſen, ſich bei dem Verrath des 
duverneurs Leicher und der Legislatur als die legitimen Vertreter des Staa ; 
les zu betrachten und dem entſprechend zu handeln. Allein fie find nach wie 
dor treue Unionsmänner und fangen bereits an, die Rebellen im Rücken zu bes 
unruhigen. Zudem läßt die Regierung zwei große Heerlager errichten, eines 
Im Staate Island bei Newport (wo die Engländer ſchon eines im Revolutions ⸗ 
kriege hatten), weil von hier aus jeder an der Küſte gelegene Punkt leicht ers 
deicht werden kann, und ein anderes bei Harrisburg (der Haupiſtadt Pennſyl⸗ 
daniens), weil von hier aus ſich die en mit tigfeit zum Zentrum und 
an die rechte Flanke der Bundesarmee chaffen laſſen. Aus Kairo hört man 
ite Neues; die dort lagernden Truppen beherrſchen und bloktren den 
Miſſiſſippi. Der Gouverneur von Kentucky hat ſogar die Frechheit gehabt, ſich 
r neutral zu erklären und die Vereinigten Staaten ⸗ Truppen vor dem Ein ⸗ 
tiche in feinen Staat zu warnen. Die Vorfälle in St. Louis ſtellen 55 jetzt 
uz unzweldeutig als vom dortigen Sezeſſtonspöbel provozirt heraus. 2 ären 
le deutſchen Regimenter nicht fo entschieden eingeſchritten, ſo wäre Miſſourt 
für die Union verloren. Bleibt ihr dieſer Staat erhalten, fo iſt es faſt das 
mueſchließliche Verdienſt der Deutſchen. Die Bundesregierung hat zwar jüngft 
den verhafteten Baltimorer reichen Winans ohne jede Unterſuchung wieder 
laufen laſſen, obgleich er allgemein als einer der Führer der Sezeſſioniſten galt. 
Jadeſſen hat fie geſtern eine Maaßregel ausgeführt, welche auf eine che 
Caergie gegen die Verräther ſchließen läßt. Sie ließ nämlich um 1 Uhr Mit⸗ 
Ads in allen größeren Städten des Nordens durch ihre Diſtriktsmarſchälle die 
Driginate der telegraphiſchen Depeſchen des letzten Jahres mit Beſchlag belegen 
nud hofft, durch die Durchſicht derſelben die Fäden des ſeit Jahren auch im 
Norden ausgeſponnenen Verrathes in die Hände zu bekommen. — Die Hal 
lung, welche England in der gegenwärtigen Kriſe den Vereinigten Staaten ge 
* einnimmt, hat hier allgemein überraſcht und den höchſten Unwillen er⸗ 
t. Man glaubte, in dieſem Kampfe zwiſchen bürgerlicher Freiheit und Skla⸗ 
1. Propaganda, zwiſchen Ziviliſation und Barbarei mit Recht erwarten zu 
en, daß die engliſche Regierung die ſüdlichen Rebellen einfach als Piraten 
lehandeln würde, kn fie als triegführende Macht und ſogar ihre Befugniß 
Ausſiellung von Kaperbriefen anzuerkennen. Hrn. Adams Inſtruktionen 
eben fo energiſch und unzweideutig wie die dem Hrn. Dayton ertheilten; 
dann aber hat er gemeſſenen Auftrag, bei erſter Gelegenheit zu erklären daß 
d eine offizielle oder nicht offizielle Anerkennung der ſüdlichen Konfödera- 
En durch England vom Präfidenten als eine Beleidigung der Vereinigten 
Staaten betrachtet und zum ſofortigen Abbruche aller diplomatiſchen Beziehun- 
führen; daß eben ſo ein elwaiges Vermittlungsanerbieten Englands zwiſchen 
Union und den Rebellen als Beleidigung angeſehen werde und 12 end⸗ 
die hieſige Regierung bezüglich der Jefferſon Davis ſchen Kaperſchiffe und 
briefe eine jo unzweideutige Stellung von England verlangen wird, daß 
en Haltung keinen Augenblick mehr zweifelhaft ſein kann. Mann kennt hier 
we Englands Verlegenheiten in der europäischen Politik zu gut, als daß 
Akt i 
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N üb! bei den Drohungen der jüdlichen Staaten, die ſich, bezeichnen 
r een die detelenden Geiſt, * Falle des Mißlingens ihres Aufftandes der 
eugliſchen Regierung wieder als Kolonien anbieten wollen, ein Schritt, 
— Se hulmeiiternde Ton, in welchem übrigens dieſe Zeitung 
die biefigen Exeigniſſe beipricht, beweiſt einen eben fo großen Mangel an ge» 
ſwichtlichen Kenntniſſen, als Ueberfluß an hohler Anmaßung. Ich würde nicht 
Auf die Offenbarungen dieſes „Weltblattes, zurückkommen, wenn man ihm 

t in manchen Kreiſen, ſelbſt bei Artikeln über thatſächliche Verhältniſſe, aufs 
Wort glaubte und ſich durch dieſen Köhlerglaubeu die Geſchichte aufs Gröb⸗ 
uchſte entſtellen ließe. (K. 3.) , 


Militärzeitung. 

eſtrei ufammenfegung der Armee nach Nationalitä- 

ten 7 5 Petar I. den Nee Beſtand derſelben.] Eine 

der Hauptbeſtrebungen der Ungarn iſt bekanntlich dahin gerichtet, in Bezug 

auf das ungariſche Heerweſen den ſelbſtandigen Zuſtand der Dinge, wie er 

über und zum Theil noch bis 1849 beſtand, wiederherzuſtelen. Die ungari- 

Regimenter bildeten damals insgeſammt eine beſondere ungariſche Armee 

ſich, welche vorzugsweiſe nur von der ungariſchen Landesvertretung abhän- 

dig und nur in den eigentlich ftreng militäriſchen re dem Kaijer 
Unterthäi 

Wie — einmal und zuletzt noch 1848 und 49 en auch gegen 

den Katjer gebraucht werden konnte. Der Zweck der hier befolgten Takkik iſt 

lar genug, es gilt dabei für die national. ungarische Partei, einmal die eigene 

Macht durch Aufnahme und Zugrundelegung 


lockern, daß bel der erſten ernſten Erſchütterung ein Zuſammenbrechen derſelben 


fait inen witrde. K z 
— 5 größer, als diesmal die erwähnten ungariſchen Be 


Wollmarkt. 
Vor dem Beginn des Wollmarfs am 11. d. M. 


uh iſt das Aufitellen 


den 
don Times“ mit einem Lobgeſange auf die Sklaverei 


der Wollfuhren auf den Friedrich Knipfer, St. Martin 22. 14 
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verſtärkten neuen öͤſtreichiſchen Armee in Hinſicht der einzelnen Nationalitäten 
iſt amilich noch nicht Ka re worden; der Vorgang der — . 
ſelben hatte nur in dem Maaße ſtatt, daß zu deren Formation je immer die bis 
* beſtandenen 4. Bataillone der Regimenter von denfelben Nationalitäten 
zu dieſen 18 neuen Regimentern A 3 Bataillone zuſammengeſtellt wurden. Die 
alte Dationaltätenzufammenftlung der ehemaligen, bis Ausgang 1859 bes 
ftandenen öſtreichiſchen Armee iſt indeß vielfach amtlich konſtatirt worden, und 
ein Blick auf dieſelbe genügt, um die Gefahr, welche Oeſtreich aus einem et⸗ 
waigen Gelingen der ungariſchen oder anderweitigen revolutionären Beſtrebun⸗ 
gen erwachſen dürfte, vollkommen deutlich zu machen. Von den 62 damaligen 
öſtreichiſchen Regimentern zu auf dem Kriegsfuße je 1 Grenadierbataillon, 
3 Füſilierbataillonen und 1 Depotbataillon, beſtanden nämlich 13 ausſchließlich 
aus Ungarn, 2 zu ½ aus Ungarn und ½ Mährern und Schleſiern, 3 zu / 
aus Ungarn und / aus Polen gemiſcht, 4 Regimenter waren ferner Siebenbürger, 
7 Slavonier (auf welche die Ungarn bekanntlich auch Anſpruch erheben), fo daß 
alſo der ungariſche Antheil nahezu die halbe Armee ausmachen würde. Deutſche 
ſind oder vielmehr waren damals 6 Regimenter und außer den oben ſchon ange⸗ 
führten beiden gemiſchten noch drei ebenſolche gemiſchte polniſche und ſlavoniſche 
Regimenter, Mährer 2 Regimenter, Polen 8 Regimenter, Böhmen 7 und Ita- 
liener 9 Regimenter. Von den damaligen 25 (i t 1 Jägerbataillonen waren 
Ungarn gar keine, Deutſche 5, Böhmen 3, N rer „Slavonier 5, Sieben⸗ 
bürger 2, Polen 2, Italiener 5 Bataillone. Bei der Kavallerie, die in Hinſicht 
der leichten Regimenter, mit Ausnahme eines Zuwachſes von 2 flavoniichen 
freiwilligen Huſaren- und einem polniſchen freiwilligen Ulanenregiment, ziem⸗ 
lich unverändert geblieben ift, beſtanden und beſtehen noch von den 12 alten 
Huſarenregimentern 9 aus Ungarn, 1 Siebenbürger, 2 Slavonier und von den 
$ alten Ulauenregimentern 6 aus Polen, 1 Sfavonier und 1 Italiener. Unter 
den 8 alten Küraſſier -und ebenſoviel Dragonerregimentern, welche jedoch ge⸗ 
genwärtig auf 8 Küraffier» und 2 Dragonerregimenter reduzirt find, beſtanden 
bei den Küraſſieren 4 aus 9522 70 1 aus Deutſchen und Böhmen Hence 
2 Deutſche, 1 Mährer, und bei den Dragonern 1 Deutſche, 1 aus Deutſchen 
und Slavoniern gemiſcht, 1 Mährer, 2 Polen, 2 Böhmen, 1 Italiener. Die 
Grenze ſtellte und ſtellt noch 14 Regimenter A 3 Bataillonen und noch ein 
geauberies, das Titeler Grenzbataillon. Dazu das Kaifer- Zägerregiment von 
Bataillonen, durchgängig Tiroler. Die Artillerie und das Genie find eben⸗ 
falls großentheils Deutſche, zum Theil auch Böhmen, Mährer und Italiener; 
Ungarn und Slavonier befinden ſich bei dieſen Waffen prinzipmäßig nur wenig 
vertreten. Es erhellt aus dieſer bunten Zuſammenſtellung von ſelbſt, daß für 
Oeſtreich der Zuſammenhalt feiner Armee als eine Armee eine Lebensfrage iſt; 
zuviel Zündſtoff liegt noch von 1848 und 1849 her zwiſchen dem habsburg⸗ 
lothringiſchen Kaiferhaufe und Ungarn gehäuft, als daß das Ausſcheiden der 
ungariſchen Truppentheile aus dieſem gemeinſamen Truppenverbande und deren 
Vereinigung zu einer geſonderten ungariſchen Armee nicht die ernſteſten Folgen 
faſt auf dem Buße nach ſich ziehen würde, und zwar um fo mehr, als die Un⸗ 
garn in ihren Forderungen und Anſprüchen bereits auch die allerdings im vori⸗ 
gen Jahrhundert noch beſtandene, aber bereits ſeit Ausgang der Regierung 
Maria Thereſia's nicht mehr beobachtete Bedingung geltend machen, daß die 
ungariſchen Truppen nur unter Bewilligung der ungariſchen Stände außer 
Landes, d. h. außer den Grenzen Ungarns verwendet werden ſollen. —p. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 8. Juni. [Wollmarkt.] Die Nachrichten vom 
Breslauer Wollmarkt laſſen erwarten, daß die Wollpreiſe ſich auch 
ier etwas niedriger als im vorigen Jahre ſtellen werden. Viele 
roduzenten haben ihre Wolle übrigens im Voraus verkauft, wohl 
durchweg zu geringeren Preiſen, als ſie auf dem Markte erhalten 
haben würden. Zum Verkauf wurden dieſelben beſtimmt theils 
durch die ſchwankenden politiſchen Zuſtände im Frühjahr, theils 
durch die Einſchränkung des Hypotheken⸗ und Wechſelkredits, zu 
dem die Kapitaliſten fa gegenüber den jüngſten Vorgängen in 
Polen und den auch in unſerer Provinz Auflauıh enden Agitations⸗ 
verſuchen genöthigt ſahen. 
— Unglücksfall] Geſtern Abend ertrank ein Soldat des 
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ihn zu retten, obſchon mehrere Perſonen in der Nähe waren. 
< Liſſa, 7. Junj. [Orgeleinweihung; Unfall.] Mit Wieder 
errichtung der vor etwa zwei Jahren durch den Brand zerſtörten katholiſchen 
Pfarrkirche zu Storchneſt trat natürlich auch die Nothwendigkeit zur Herſtel⸗ 
lung einer neuen Orgel ein. Die Sache hatte ihre große Schwierigkeit, denn 
die Storchneſter Pfarrgemeinde iſt ſehr arm, hatte überdies auch durch den 
Brand ſehr gelitten und ſich durch den Wiederaufbau ihrer Wohnhäuser und 
Kirche völlig erſchöpft. Die Orgelbauer, Gebr. Walter in Guhrau, kamen je⸗ 
doch dem Bedürfniſſe der Storchneſter auf das Humanſte entgegen, und dieſem 
Euigegenkommen iſt es zu verdanken, daß am diesjährigen Frohnleichnahms⸗ 
feſte das Werk eingeweiht werden konnte. Die neue Orgel hat 15 klingende 
Stimmen, welche auf zwei Manuale und ein Pedal vertheilt ſind; ferner eine 
Manual- und ein Pedal⸗Kontraoktavkoppel (letztere iſt die eigene patentirte Er- 
findung der Erbauer). Die Wirkung des vollen Werkes nach dem Urtheil des 
mit der Abnahme betraut geweſenen, als tüchtiger Orgelſpieler und 
Muſikkenner auch Ihnen bekannten Kantor Herbricht von hier iſt mächtig und 
majeſtätiſch, die der einzelnen Stimmen von der ſchönſten Klangfarbe, ſo daß 
die Erbauer mit demſelben einen rühmlichen Beweis ihrer Tüchtigkeit geliefert. 
— Am Dienſtag Abend kam mit dem Glogauer Perſonenzuge der Kondukteur 
A. in Begleitung ſeines Sohnes hier an, um über Breslau die Reiſe nach dem 
Bade Gaſtein fortzuſetzen. Den bereits an beiden Beinen Gelähmten traf das 
Unglück, beim Herausheben aus dem Waggon auch noch den Arm zu brechen. 
Der Unglückliche mußte, nachdem er mehrere Stunden unter ärztlicher Hülfe im 
Empfangszimmer geweilt, nach dem Hotel getragen und am folgenden Tage nach 
Glogau at werden. 
€ Bromberg, 7. Juni, [Getreidepreiſez zur Ausſtellung; 
Stiftungsfeſt der Realſchule; Münzenfund.] dir Kurzem find hier 
die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten und ganz beſonders die für Weizen erheb 
lich gefallen, worüber unfere Getreidehändler konſternirt find, da wenigſtens 
die größeren Kaufleute noch bedeutende Vorräthe von Roggen und Weizen 
haben. Daſſelbe gilt von jo manchen Gutsbeſitzern, welche noch höhere Preife 
und beſſere Konjunkturen abwarten wollten. In Folge des Fallens der Ge. 
treidepreiſe ſind auch ſchon die Fabrikate der Mühlen der k. Seehandlung hier 
billiger geworden. Für Weizen mit Auswuchs zahlt man jetzt pro Wiſpel 
(122 — 125 Pfund) 55 — 60 Thlr., (126 — 128 Pfd.) 62 — 70 Thlr., für vor 
üglich guten Weizen (129—133 Pfd.) 72—75 Thlr.; Roggen (118 — 124 Pfd.) 


—37 Thlr., (125—128 Pfd., ganz tadelfrei) 38—40 Thlr.; große Gerſte 
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30 — 36 Thlr.“, kleine 23 — 25 Thlr.; Erbſen 34 — 40 Thlr.; für Hafer, der 
jetzt gar nicht mehr in 55 eren Quantitäten zu Markte gebracht wird, zahlt 
man pro Scheffel 20 — 22 Sgr. Die Zufuhr war in den vergangenen Wochen 
im Ganzen nur mittelmäßig, auch die Kauflust weniger rege als ſonſt. Von 
Weizen und Ro gen wurden einige größere Quantitäten nach Danzig und Ber⸗ 
lin verladen, Eedſen beſonders nach Stettin. Die Saaten, namentlich auch 
Rübſen und Raps, ſtehen jetzt in der ganzen Umgegend ſehr gut. Kartoffeln, 
von denen bin und wieder auf Gütern noch ziemliche Vorräthe liegen ollen, 
weil die Preiſe im Spätherbſte und Winter ſo Manchem nicht hoch genug er⸗ 
ſchienen, werden jetzt auf den Wochenmärkten pro Scheffel gern mit 16—18 
Sgr. 1 1 — Ueber die hieſige Ausstellung iſt noch zu bemerken, daß 

inen auch der Kaufmann Albert Wieſe von hier und die Fabrikanten 
Spude aus Schönlanke und v. Stopp und Hannig aus Inowraclaw prämüirt 
ſind, und zwar die beiden Erſteren mit bronzenen Medaillen, die Letzteren mit 
bronzenen Figuren. Ebenſo hat der k. Domänenpächter Becker aus Biatosliwe 
nicht nur für feine Ai ger Schafe und Schweine, ſondern auch für Rind⸗ 
vieh, und zwar für dieſes ſogar zwei Prämien und eine belobigende Anerkennung 
erhalten. Bei der Verloolung gewann ein Schuhmacher eine prämtirte Kuh, 
die er ſofort an einen Gutsbeſitzer für 75 Thlr. verkauft haben ſoll. — Geſtern 
feierte die ſtädtiſche Realſchule wie alljährlich ihr Stiftungsfeſt, zu welchem 
Seitens der Stadt 25 Tylr. bewilligt waren. Die Schüler zogen, klaſſenweſſe 
geordnet, mit der Milſtärmuſik an der Spitze und mit zwei Fahnen, Vormit⸗ 
kags nach dem benachbarten, im Walde gelegenen Rinkau. Die Lehrer u. ſ. w. 
folgten dem Zuge. Vom ſchönſten Welter begünſtigt, ergötzte man ſich mit 
Spiel und Geſang bis zum Abend. Nachmittags begaben ſich auch viele Eltern, 
außerdem aber auch mehrere Magiſtratsmitglieder nach Rinkau. — Geſtern iſt 
hier wiederum von einigen hin ri welche bei der Thorner Bahn ber 
ſchaftigt find, ein Topf mit alten Silbermünzen in der Erde aufgefunden wor⸗ 
den. Der Topf fiel gleich in Stücke; er war mit Leinwand überbunden. Die 
dane ſind alle faſt vervogen und haben die Größe von ungefähr einem Sil⸗ 

ergroſchen. 


Für Gutsbeſitzer. 
Auf die an das Herrenhaus gerichtete Beſchwerde wegen ungeſetzlicher 
Heranziehung der Rittergutsbeſitzer der Provinz Poſen zu Schulbeiträgen, iſt 
der nachſtehende Beſcheid mir zugegangen, wovon ich die Herren Intereſſenten 
hiermit ergebenſt in Kenntniß ge: A f 
„Das Herrenhaus hat in feiner Sitzung am 16. d. M. beſchloſſen; die 
von Ew. ꝛc. und Genoſſen demſelben eingereichte Petition, 
Strzeſzki, den 24. Dezbr. 1860, enthaltend die Beſchwerde wegen 
Heranziehung zu Schulbeiträgen, mit Bezugnahme auf die von Seiten 
der Königl. Staatsregierung n Erklärung: den Gegenſtand 
der Beſchwerde der richterlichen Entſcheidung nicht entziehen zu wollen, 
durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt zu erachten. j 
Hiervon jegen wir Ew. ꝛc. unter Hinweiſung auf den ſteuographiſchen 
Bericht des Herrenhauſes über die 29. Sitzung in Kenntniß. 
Berlin, den 18. Mai 1861. 
Im Auftrage des Präſidiums des Herrenhauſes: 
Das Schriftführeramt. 
(gez.) Freiherr von Romberg, 
Graf Neſſelrode. 5 ö 
An den Rittergutsbefiger Herrn Ernft Jauernik x. zu Strzeſzki.“ 
Denjenigen Herren, weiche eine Beſprechung mit mir wünſchen ſollten, 
werde ich während des Wollmarkts in Poſen am 11. und 12. d. M. hierzu 
Gelegenheit bieten und im Hötel du Nord dajelbit zu erfragen fein. 
Strzeſzki bei Schroda, den 5. Juni 1861. Jauernik. 


Strombericht. a 
Oborniker Brücke. 
Sal * een 9 5 10 \ . 1 Trifte Kiefern ⸗ und 4 Triften Eichenkant⸗ 
olz, von Swerin na ettin, 

a Am 5. Juni. Holzflößen: 11 Triften Kiefern- und 4 Triften Eichen⸗ 
kaatholz, Auflaſt 11 Erben Büchenkloben, von Neuſtadt nach Stettin; 15 
Triften Kiefernkantholz, Auflaſt Eichenkantholz, von Neuſtadt nach Stettin; 
5 Triften eee Auflaſt Eichenſtabholz wi Eichen. Eijenbahnicdhwel- 

ttin f 
13 


ii ik bei Dei i 1 5 AN 
JR an ® e 8° r Jen 2 en- und 2 Triften Kiefern⸗ 


kantholz, Auflaft Eichenkantholz, von Konin nach Stettin. 


Angekommene Fremde. 
n Vom 8. Juni. 

OEHMIG S HOTEL DE FRANCE. Oberſtlieutenant und Chef des General: 
ſtabes 4. Armeekorps v. Stoſch aus Magdeburg, Fran Mittergutsbeſiizer 
v. Lakomicka aus Dombrowka, Rechtsanwalt v. Trampezynski aus Schroda⸗ 
Agronom v. Wierzbicki aus Cerekwica und Kaufm. Eglis aus Remſcheid. 

STERN’S HOTEL DR L’EUROPE. Die Gutsb. Graf v. Finkenſtein 
aus Brzoſtowice, v. Kowalski und Frau Gutsb. v. Kowalska aus Polen, 
Gutsb. und Lieutenant Bayer aus Golenczewo und Eigenthümer v. Se⸗ 
miloff aus Warſchau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Oppenheimer aus Ot⸗ 
towo und Sperling aus Kikowo, Kammergerichts-Afjeffor Dr, Frieße 
aus Berlin, Kreidrichter Zucker aus Wreſchen, Oberamtmann Boldt aus 
Neuſtadt, Bankier Goldſchmidt aus Breslau, die Kaufleute Mock aus 
Mainz, Simon aus Stettin, Fiſcher aus Glogau und Stein aus Berlin, 
die Landwirthe Koch und Kruska aus Potajewo. 5 

BUSCH 'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Brucks aus Bentſchen, Feiſt 
und Marquardt aus Mannheim, Kipper aus Hückeswagen, Kreyenberg 
aus Braunſchweig, Leisner aus Bromberg, Leiter aus Berlin und Brü⸗ 
gers aus Sal, ; 

HOTEL DU N . Kaufmann Arndt aus Birnbaum, die Aerzte Dr. 
Niklewski aus Gneſen und Dr. Smyk aus Breslau. 

HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Süberftein aus Moſchin, die Gutsb. 
König aus Rosko und Nawrocki aus Urbanie, Wirihſchafts⸗Inſpektor 
Wölbling aus Neuftadt b. P., Poſthalter Kunau gus Wreſchen und Buch⸗ 
händler Krasnoſielski aus Königsberg. Ben 

HOTEL DE PARIS, Eigenthümer Bojanowski aus Madre, Bürger Jew 
finsfi aus Schroda, die Gutsb. Frauen Jeske aus Strzyzewo und Jes 
aus Wongrowitz. i 

BAZAR. Die Gutsb. Graf Potulicki aus Groß ⸗Jeziory, Graf Mielzpöski 
aus Mikoskaw, v. Niegolewski aus Morownica, Ramke und Schöbel 
aus Gorzewo, Frau Gutsb. v. Smoliüska aus Prock und Gutsb. Sohn 
v. Radonski aus Krzeslic. x 

DREI LILIEN. Oekonom Berndt aus Wongrowitz und Kaufmann Greitnitz 
aus Breslau. 


Bolewi s den Schutzbezirken B ; 
prend des diesjäh. und e nachſtehende Brannpöte u 
und zwar vom 11. bis 13. zwar: 15 Klafter Ben 


d „das Lagern der Emil Tiedemann, Breiteſtir. 7 14. Das d Sänger gehz Juni und auch während des nächſtfolgenden 
Nahen den en ben Workaufftelen, JJ ¼ den inet. | 42 + Bitten - 
Lufſch er der Zücyen, jo wie jede Art von Im Uebrigen wird auf die an den Backwaa⸗ ten Pfarrländereien, 187 Morgen 129 J Rus verkehr betreffenden Sanpelöftzeitigteiten iſt eine 24 A „Knüppel 
auttverfehr nicht geitattet, ven» Verkaufsſtellen ausgehängten Taxen ver |then groß, abgejhägt auf 6137 Thlr. zufolge Gerichtetommiffion . N welche ihren Si; J = Stubben 
in Wab dend des Marktes, d. i. vom 2 17 wieſen. ofen, den 6. Juni 1861 der, Sede enden Lan pol an in 2 er öniglichen Kreisgericht 22% . ep. 8 gde 
nd Kleinmachen von Holz, ‚ „ . er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am A 2 5 E f A 
Kat ac Obladen von Banſchutt und das Auf; Königlicher Polizei ⸗Präſident. 9. Juli 1861 Vormittage 11 Uhr rg n über 50 Thlr. — „Knüppel 
ellen von Baumaterialien auf dem alten Markte (gez.) v. Baerenſprung. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. aus eiegerichtörath Pilasti | 40 Erlen Kloben 
— den zur Lagerung der Wolle beſtimmten Stra FT 50 Die die Wie dart lauten Yan = 800 ehter Roll ats 184 12 Vorſitzender, 51 „ - Nag 
. ger, die Wittwe Ba owicka, die : ' ' 8 u; 
3 am Mittwoch den 12. wird! Während des diesjährigen Wollmarktes am Catharina, Magdalena, Michael, Mas ee von Putikammer als Beiſitzer; 1257 Kiefern Kloben 
auf dem Bernhardiner -Platze abgehalten. 44., 12. und 13. Zuni c. wird das Verwiegen der rianna, Anton Joſeph und Anna Ge Gerichts agatellſachen 54 - „Knüppel 
Poſen, den 8. Suni 1861. Wolle nicht bloß in dem alten Stadtwaagege- ſchwiſter Nowicki, jo wie die Michalina, Dief aafiefier von Kurnatowski. des Wol⸗ N 5 „Stubben 
Abnkgilcer Polizei -Präſident. bäude, ſondern auch in den für dieſe Tage bejon- Magdalena, iska und Joſep a Ge⸗ eis ommiſſion wird während de d Biehe |öffentit 14 2 Re ſig 
i Bekanntmachung. ders hergerichteten drei Waagen ſchwiſter Morkowski werden hierzu öffentlich mar ſowohl, als während des Roß, un ntlich meiſtbietend verkauft werden, wozu 


i riedrichsſtraße, vorgeladen. marktes Vorm. von 9 bis 1 Uhr und Nachm. von Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
3 — Te 2 85 "Gläubiger, welche wegen einer aus dem Op- 2 bier Uhr an der Gerichtsftelle anweſend fein. den, daß die betreffenden Sorftbeamten auf Ber- 


ng. 
8 Im Monat Juni c. werben nachbenannte 
3) auf dem Wronkerthorplaß pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Poſen, den 7. Juni 1861. langen de Falz der n wen 


acer brot und die Semmel zu den 
— Id erften Gewichten liefern: 


5 - Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben Königliches Kreisgericht. werden. 
Fier Bohn! — 5 U. A —— den 6. Juni 1861. ſihren Auſpruch bei dem Eabhaſtatlonsgerichte Freftag den 21. d. M. Vorm. von 9 Uhr ab, Bolewice, den 7. Juni 1861. 
aul Brzegowökt, Judenſtr. 3. 5 — + Der Magiſtrat. anzumelden. a \ollen in dem alten herrſchaftlichen Haufe zu Der Oberförſter Mertel. 


Z Examen für den einjähr. freiw. 
Militärdienſt werden junge Leute von 
mir feit länger als 10 Jahren mit beftem Erfolge 


vorbereitet. Neuen Meldungen ſehe ich entgegen; A 
gen jebe ich entgegen! Jersicherte 


Versicherungssumme . . 
Hiervon neuer Zugang 
Versicherte 

0 Versicherungssumme . . 
Einnahme an Prämien und Zinsen 
Ausgabe für 231 Sterbefälle . 
Verzinsliche Ausleihungen . 
Bankfonds 


Versicherungen werden verm 


Stand der Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha 
am 1. Juni 1861. 


seit 1. Januar: 


Dividende fur 1861, aus 1856 stammend 


H. Bielefeld, Graben Nr. 7. 


4 


m en 
Panamas, 


Florentiner- und Palm» Hüte in großer 
Auswahl auffallend billig bei 


Gebr. Korach, 


Holztohlen, 


friſch geſchwelt, den Scheffel 6 Sgr., bei 
Entnahme von ganzen Wagen 5½ Sgr. bei 
23,234 Pers.] Car! Hartwig, Waſſerſtraße Nr. 17 
38,057,800 Thlr. Von einem Bau übrige ca. 18 Ztr. Dachpappe 
unter Fabrikpreis zu verkaufen. Auskunft 
bei Morgenstern, Wilhelmsplatz 4. 


615 Pers. =. — = — — Markt Nr. 40. 
rd . . 
Leg w r e Em sous nm und Knider 
seit 1. Januar 640,000 „ dition . E. abzugeben. £ den bekannten allerbilligſten Preiſen. 
N 352,200 „ Elegante, extra feine und modernſte 1 
10480000 echte Doppeltpauamahüte, 1775 e (ern Dec 
88 das Stück 2¼ Thlr. u. 3 Thlr. preuß. C t.] Thlr.) werden bei Einſendung d. Betrages pr 
32 Proz. Endenpreid se 1. 2 Til. 92 5 biligere verſandt u. nicht Tonvenirenden Falle bel feat! 


ittelt durch Sorten à ½ Thlr., 1 Thlr., 11/, Thlr. u. 2 Thlr. Zurückſendung retour genommen. 


U 
das Stück; Werth das Sechefache; verſende ich. A. Mareus, Reichenſtraße 13, Alten“ 
piehaplatz Nr. 1 werden Geſchäft 


für gute Penſion iſt beſtens geſorgt. 
Lehrer an der ftädt. höh. Töchterschule 
n Bromberg. ——— 
—— 
Durch die Veränderung meiner Woh. 2 
nung bin ich nunmehr im Stande noch 3 
einige Penfionärinnen von außerbalb aufs ) 
E nehmen zu können. H. Heilborn, 
Lehrerin, Breslauerſtr. 19. J 
SSS es 
Einige Penſionäre finden Wronkerſtraſſe 
144 freundliche Aufnahme. Zu erfragen das 
ſelbſt im Laden. 
Freiwilliger Verkauf eines Grundſtücks. 
Ein in 1 unmittelbar an der Eiſenbehn und 
Warthe belegenen Stadt Wronke befindliches 
Grundftück, beſtehend aus: 


pro ultimo Dezember 1860. 


Vergbau⸗Altiengeſellſchaft „Weichſel⸗Thal“. 


In Gemäßheit des 8. 15 unſeres Geſellſchaftsſtatuts veröffentlichen wir hierdurch die Bilanz 


ſehene Aufträge, auch gegen Poſtvorſchuß. Bei ii 
Waaren, beſtehend in Kindergarderobe, 


Abnahme von Dutzenden Rabatt. A 
teln, Mantillen, Weißwaaren und dergl., zu 


gegen frankirte, mit Rimeſſen und Maaß ver⸗ Sa tee 
änderungshalber ſämmtliche vorra 
S. l, 
Reichenſtraße 33 in Altona, bei Hamburg.] duzirten Preiſen ausverkauft. 0 


1) einem maſſiven Wohnhauſe mit 7 Stuben » 
; 5 einem maſſiven Stall, circa 90 Fuß lan 5 Depoſitenkonto 0 M de „Thlr. 112000 — — 
3) einer maſſiven Scheune, welche circa 300| Reſerve - Aktienkonto 5 5,000 — — * 
Mandeln Roggen aufnehmen kann, Kaſſakonto. ; , 7 \ 5 BIO 27% 
4) Uten maſſiven Färberei nebſt Gürbereis) Vorſchußkont dd . 8 i 
9 ilien, Allgem. Anlage- und Einrichtungskoſten⸗Konto 335,90 — 9 
) einem Bauplag, 3 Algen. Supentarienlonto. nen an a nme en se 6,429 15 8 N ka 
6) einen Obſt und Gemüſegarten, circa 4 Zeche Sophie, Srubentonto . „ Tplr. 16,130 8 10 7 
rgen, Bebäudekonto . 1 4 . 3 > N 2 
7 ungefähr 20 Morgen Land, Snpenigrienfonke 395 14 — 16,944 27 4 Wilhelmsſtraße Nr. 9, im Hauſe des Herrn Jacob Appel, 
dicht an der Warthe und der von Wronke nach Zeche Marie, Grubenkonto ; empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von 
le führenden Landſtraße belegen, wel- l Maſchinenkonto eren 1 5 
Adern Jer Babilgelgäfte Bude ee Sunne — 0 RT Sommer Münteln Umwürfen 
anderen größeren Fabrikgeſchäfte beſonders eig ⸗ ne a ' 2 1243 55 8 2 
a e e ee ge ee 
werden, und habe erzu einen Termin au ' 1 0. 
Ben bent n D. 3. Bormittoge 8 übe Waehinentonte 08 — Bournouſſen ꝛc. 2 
einem Geſchaftslokale A O E Ss so 23 8 ich die fei j 
angelegt, zu dem Kaufluſtige eingeladen werden. Juventarienkonto. 2 0% 2 8 and A en er Wege auf elegante und geſchmackvs 
Der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen Niederlage in Bromberg, Niederlagstonto . r. 88 II 1 ſchwarzſeidene Mäntel aufmerkſam. f 
liegen in meinem Büreau in Samter, letztere Grundſtückkonto 2,586 16 2 * 
auch bei dem Strom Aufſeher Hoffmann in Inventarienkonto. Ans BE: er 3 . —— — . 
Obornik und dem Maurermeiſter Schlicht in Gebäudekonto : — 888 — - 4514 2 8e (9) OOOOOOOO: 
„C dn ie Cet: F 
eilen. i t Ara “ 1 fl 2 
e re 1 Die Lein - Handlung 
er emann bäudekont 2 200 — 4,679 26 15 0 u . Y 
. _ töniglicher Rechtsanwalt und Notar. Diverſe Fe er re ee 555 1 6 und Wüſche 5 Fabril 
Daz Haus nebſt Garten, Halbdorfftr. Nr. 33 Summa yl. Förg 15 110 * 
e e zn Anton Schmidt 
ewohnt, von aelid d. J. au 5 N \ 
GeneralsAttientonto . „Thlr. 400,00 — — von 1 ) 
mehrere Jahre im Ganzen zu verpachten. Depoſital-Gläubigerkonto ! 112 — 


Das Nähere im Hötel du Nord. 


as Grundstück Schrodka-Markt, 

Nr. 40 wird am 10. d. M. subha- 
stirt. Kauflustige werden hiermit ein- 
geladen von den Erben. 


Diverſe Kreditores . 


0 


aft die Herren 


Für die aus dem Verwaltungsrathe geſchiedenen Mitglieder, die Herren Huüns und 
übner⸗Trams find in der am 3. d. Mis. abgehaltenen Generalverſammlung unſerer Geſell⸗“ 


Kaufmann C. A. Höndg in Berlin und 


empfiehlt in größter Auswahl: 
fertige Wäſche und Megliges für Damen und Herten, 
fertige Steppdecken in Seide, Wolle e. 
Meere eee 


Schwarzſeidene Mäntelchen und Mantillen, 


2016 15 11 = 
Jumma Thlr. 514,016, 15 11 


1 


Posen, 7. Juni 1861. Dr. med. Ag. F. Ming in Berlin (6) 7 ji M a 

et — ä 0 “ — „ — d 

Ein Oderkahn 1. Klaſſe gewählt, und Buben dieſelben die Wahl * was wir nach 8. 16 unſeres Statuts hier⸗ 3A . 2 weile Woikents, ale 2 anteletts, 

si 1177 1 45 laufen. Naberes bei a „Nach der Beſtimmung im $. 18 des Statuts machen wir ferner befannt, daß Erep de ine Tücher, Wia : Ehates c. N 
IR Tofor 3 { n Berlin zum Vorſitenden des 


der Generalagent Mer. 


Poſen, Walliſchei 10. E. Stanke. Verwaltungsrat und 


— ——— — nn 
Verſicherung gegen Feuersgefahr. 
Das Büreau der Oldenburger Feuerver⸗ 

ſicherungs - Geſellſchaft befindet ſich von mor- 

— bis nach Schluß des Wollmarktes im neuen 
eitz ſchen Haufe, 1 Treppe. 

Ferdinand Net, General- Agent. 


Vorſitzenden 


romberg, 5. Juni 1861. 


der Kaufmann Bernhard Spitta in Berlin zum ſtellvertretenden | X 
für das Verwaltungsjahr 1861/62 ernannt worden iſt. 8 


Der Verwaltungsrath. 
Theodor Lange, Vorſitzender. 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Anton Schmidi 


(Modewaaren⸗Lager). 


Lange \ 


Wasserheilanstalt in Breslau, 


Kohlenstrasse Nr. 1 und 2. 
Director und Arzt der Anstalt: Dr. Pinot. 


Die Saison des königlichen Bades 


Deynhausen (Rehme) in Westfalen 


(kohlensaure Sooltherme-, Sool-, Dunst-, Gas-Bäder) 
währt vom 19. Mei bis 15. September. 
Auskunft über Miethen von Wohnungen oder sonstige Angelegenheiten ertheilt 
die königt. 


Der königl. vereidete Banktaxstor und Wollmakler 


| 


ollen. 
Veen 


— 


finden im eschäft der Herren Gebr. Tobias, Alten Markt 66 


Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir 
an hieſigem Platze eine Kommandite unſers ſeit 35 Jahren in Berlin 
beſtehenden Bank⸗ und Wechſelgeſchäfts errichtet haben. Wir 
empfehlen uns zum An⸗ und Verkauf aller Arten Staatspapiere, Pfand⸗ 
briefe, Eiſenbahnaktien, Prioritätsobligationen und Kreditaktien, ſo wie 
von Wechſeln des Ins und Auslandes, und ertheilen auf Verlangen Kre⸗ 
ditbriefe auf fämmuiche europäiſche und amerikaniſche Plätze 
nach kursmäßigen Anfägen, 

Auch ſind wir jederzeit bereit, die fälligen Kupons von in⸗ und 
ausländiſchen Staatspapieren, Eiſenbahn⸗ und Privritäts- 
aktien, von Pfandbriefen und Kreditaktien ohne Abzug 


zu realiſiren. f 
Poſen, den 1. Mai 1861. 
Hirschfeld & Wolff, 
ſchaftlichen Kreditvereins 


Generalagenten des neuen land 
5 für die Provinz Poſen 


| 
I 


ur 


Wilhelmsitrafie Nr. 8. 
ein geebries Publikum richte ich e Die Kohlen⸗ 


n 
A gebene Bitte, von meinen Gepäckträgern für 
adsense 


verrichtete Arbeiten die betreffenden Marken abe 
unehmen; . 


adeverwaltung. Mendelſohn, täglich ge 


Nathan Tobias Die Dach pappenfabrit 


* sich zum bevorstehenden Wollmarkt zum Ein- und Verkauf von! 


Gemüſe, 


"Gebr. Auerbach. 


Holze 


Leinene Drells 8 
zu Röcken und Beinkleidern, glatt und gemuſtert, von 3 bis 20 Sgr. 


empfiehlt ergebenſt 


Anton Schmidt! 


CR und Wellenbäder bei Nusse, St. 
Adalbertmühle. = 
Donnerſtag den 13. d. Mis. in Wuszuik (0) 
in meinem Geſchäftslokale zu ſprechen. (0) 
Samter, den 1. Juni 1861. = 
Ahlemann, ©) 
alt und Notar. 


Koniglicher Rechts anw ) | 
7 * S 
ch's Atelier . Aluchlager 
5 S OOOO0O098 


rahkrenze, 


empfiehlt ihre anerkannt guten = T etc, in Marmor, Sandstein, Granit und Metall 


N rer eine er een die Aus⸗ liefert ausserordentlich billig, schon und schnell und hält grosses Lager Ma 
ührung kompleter Beda 0 ER p \ 
Steinkohlentheer und Cement billigſt. Posen, 8 c A. Alus. a 

Die Riemerei, Seilerei, 


Alis Ziegel, Thüren und Fenſter find | ünſtliche Asphalt- und Pechfabril 


billig zu verkaufen Breiteſtraße 22, b 
Julius Scheding 


im Komptoir. 
in Poſen, Walliſchei an der Warthäbrücke, 


Gelbe Lupinen, 


für Photographie und Panotypie, | 
Withelmsſtr. 28, im Haufe des Kaufmanns Hrn. 
öffnet von 8—5 Uhr. 


von Moritz Victor, 
gr. Gerberſtr. 35, 


; 5 empfiehlt 
ikani be» 5 . r 172 
ee Krege Sele, Fein Lager nachſlehend genannter gegenſtände 
Sommerraps, Nübſen, Dotter, Danfe, zur geneigten Beachtung, und zwar: 
ſaat; alle Gattungen Klee, Gras Wald, Patentirte feuerſichere Dachpappe, Dachtheer und Asphalt und übernimmt Eindeckung“ 


| von Gebäuden jeder Art, ferner: 

an und Steinkohlenpech, amerikaniſchen Harz Firniß, Fiſchthra⸗ 
| in beſte are; 

beſte Wagenſchmiere in Gebinden von / —3 Zentnern Inhalt; 

eee aſuren und andere Schleifſteine in jeder Größße; ug 
| aufeln, 


chwingen, Harken und Senſengerüſte; j . 
rm 20. d. M Huge Vormittags, werden auf eine große Auswahl lederner Acker und ornalgeſchirre eigener Fabrik, nebſt vonftäf 
dem Nebenvorwerke Mechlin bei Schrimm 


digen Zäumen, Leinen u. |. w.; a 
meiftbietend verkauft: 13 Kühe, 2 Ochſen, 6 Stück leichte feine Sommer- Pferdegeſchirre von Gurt mit Lederbeſatz und Ackergeſchirre derſelben Alt 
Jungvieh, 6 Füllen und Wirthſchaftsger äthe. 


Sommer» Pferdedecken in ſchönen Muſtern, Winter Pferdedecken mit und ohne Kopfbezug; 
ä k 
und Kalkniederlag 


Blumenſamen und Pflanzen 


werden in zuverläffiger Waare offerirt von der 


Samenhandlung 


Schabraken und W in allen Couleuren; 
> ifhneße, a 
E Zug- und Jagenetze in allen beliebigen Größen, Meg jo wie in Stücken zum 3 


ſammenſetzen. 


owohl für Arbeiten auf Tagelohn 2 i voooMdldaansa2nand feine und ordinäre Gurte in allen Gattungen; 
als 84 425 Kom. Beſtellungen werden zu F- Portland. Gement 5 a 1 Boen, 17 8 1 B hänfnen Spritzenſchlauch, patentirte Feuereimer von Segeltuch Ait W banfeh⸗ 
ie 5 5 ele bei Herrn A. Asch beſter empfiehlt den feiner Ergle. 8 . aus der Fabrik von 8 Waſſereſmer zum Zuſammenlegen; a 
und Hrn. msteln entgegengenom-| G Qualität. 8 bigkeit wegen ſich vor allen hn. Bleitz in Berlin. © ahr: und Reitpeitſchen in allen Gattungen; 


cite ausgeführt. 


Komptoir: vis-A-vis der neuen? Bröthalle. 


Vierundzwanzig ; 
e bei Anolamt werden alle Sor. 
— re ſowohl Krinolin als Baldachin 
prompt überzogen und reparirt. 


d ſolche aufs Pünktli 
men und | . — 


Annaberger 


in einzelnen Tonnen und in ganzen 


Preiſen. 


| 


BO9000R00000U 0000 anderen oberſchleſiſchen Kals — arabiſche und gewöhnliche 
ken ruͤhmlichſt auszeichnenden 


feine und ordinäre Kardätſchen und Striegel; 
Brennereibürſten und Theereinſelg - N 
alle Arten Taue, Leinen, Stränge, Bindfaden und Wollbindfaden eigener Fabrik, 
Saen Mtermictfeaft und Baumeiſter, fo wie andere Schiffsutenſilien, 
oben u. ]. w. > 


Neitzänme,, 


15 


Gebirgskalk 


Wagenl i 1 . f 
Der Weitertransport per Wagen wid Hi iat W Stationen zu den billigsten N ſſichen Hanf für Seiler, desgleichen weihen italienischen Hanf für Schuhmacher; g 
r Weite p * weißes Kiehnöl, Daget, fo wie viele andere hier nicht genannte in vorſtehende Branchen 95 
Carı Hartwig, Vertreter d. Annab. Geb. Kalk Vereins. hörende Artikel. 


(Beilage.) 


‚131. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 8. Juni 1861. 


Stahlreifen, Crinolines, Corsets mit und ohne Mechanik, englische Strümpfe | tür e Mineralwässe 
und Socken, Dainen- Netze, Filet-, Glace-, Tricot- und seidene Handschuhe „ Matür liche Miner aluässer, u 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen f J beständig vorräthig in den Apotheken von 
S. Tucholski, Wilhelmsſtr. 10. be Lal i r 


— Don neueſte, beſte und ganz unſchädliche 
königl. großbritanniſche und kaiſerl. fran⸗ 
zöſiſche privilegirte 


Bi Shisha und rheumatischen I Leiden und zum Schutze dagegen empfehle in war- Neue Flügel 1 Pian v8 


Waidwoll- (oder Kiefernadel.) Extrmes zur Selbstbereitung vonſvon feſter Bauart, kräftig und geſang⸗ 


Bädern laut gratis beigegebener Gebrauchsanweisung, 1% 5 rärh 3 
ae ene Gel en Pure reich imTon, empfiehlt unter ausgedehn⸗ kür Oek en Haarfürbungsmittel 
a . en mit Waldwolle gefüllt mi 8 ter Garantie und zu ſolidem Preiſe ur 2 onom N in Schwarz, Braun, Helbraun und 
u en halte Lager sämmflicher Fabrikate und Pr te d 11 8 ä h i 
. = —— Fa — Thüfinger Wal 4 eder Droste. Das bewährte Blond von J. T. Shayler in London. 


Eugen Werner in Posen, Friedrichstr. 29. Inſtrumentenbauer, gr. Gerberſtraße 28. Korneuburger Viehpulver wälen. ee En 


iu Zur -T — —— — — — 
3 8 Die Neufilber-, Plattir- und Bronzewaaren, Fabrik ür Pferde, Dornvich und Schafe, 10 Minuten ſich die Kopf- und Barthaare in 
RG von G. Sehoeneeker, Gerberſtraße Nr. 16, Ecke der Waſſerſtraße, 1 1 knit erat, 9 ein köntgl. läd be beliebigen Schattirungen mit dieſer vor⸗ 
8.8 2 Bra 1 1 . neueſter Bagon in Luxus., Wirihſchafts⸗ und kirchlichen fn lee Ps d * dog e 2 aka — es — Er 
E23 ege 1 5 igen Preſſen. f r, Münchener und Wiener Medaille aus- cher und überraſchend, die Couleuren 
53» Bceſtellungen jeglicher Art werden ſchnell und gut ausgeführt. ang, ab: 65 den Marſtallungen Sr. Tce pre Ka die Ausführung ungemein leicht. 
E38 E geehrten Publikum dle ergebene Anzeige, daß ich das Eiſenwerk Marienglücks hütte Majeſtät des Königs von Preußen vortheil⸗ Preis 11 2 ee mit genauer Gebrauchsan⸗ 
8 f in Kattowitz käuflich an mich gebracht und wieder in Betrieb geſetzt habe, wobei ich in den] Haft angewendet, iſt echt zu beziehen: weiſung hir. 15 Sgr. unter Garantie. 
8 5 Stand geſetzt bin, Beſtellungen auf Schaufeln. Eiſengußwaaren und Wagenachſen, in Koſten bei Herrn A. J. Legal, Die Vorzüglichkeit dieſes Artikels übertrifft 
2 3 ten f abgedreht und mit den nöthigen gebohrten Büchſen verſehen, ſchnellſtens zu effektuiren und in Liſſa b vom 15 „ alles bis jetzt Exiſtitende. 
2 2 ſten Preiſe zu berechnen. | in Liſſa bei Herrn G. e, Apo- men in Poſen } 
mo Auch werden auf genanntem Hüttenwerke Maſchinentheile nach Zeichnung oder ſpe⸗ j theker, . berneen rn Umgegend in 
teller Angabe ſchlennigf in Wittowo b. Hrn. C. E. Eren eiß 2 
zieller Angabe ſchleunigſt angefertigt. | n Witkowo b. Hrn. C. E. Brandt, F. Sutra, Markt 87. 


Marienglückshütte in Kattowitz, im Juni 1861. | Apotheker. .... ͤ » — MÄW 
. — EU M. Immerwahr. _ e . geräuch. fetten Weſerlachs empf. Kletſchoff. 


5 Offerte 
‘sehr billiger Tapeten. 


Markt 71. cke der Neuenſtraßße 71. Prisch ger. und mar. Lachs 


* 5 8 we * ‚€ r 2 
Wilhelm Kronthal & Rieß in Poſen, . e n e gin suptar d zur, Dt une 


Markt Nr. 90. 


V. Charie, 


Eine bedeutende Anzahl Ta 
ster nicht in Resten) verkaufe i 


räumen, von heute ab zu bedeut 


festen Preisen. 


alleinige Repräſentanten im öſt⸗ A. Skamper, Markt 66. Thlr., zum 1. Oktober d. J. auf ein ländliches 
* * * *r * inge ö 
. — * N * 
Ä } eur? H. ©. Wolff, Wübelmeſtr. 17. |pedition der Poſener Zeitung. 
| 0 in Paris und Carls ruhe, 6 
x — Fabrik 
in allen 2 5 Um Betrug möglichſt entgegenzutreten, bemerken me daß jedes Stück diefes Fabrikats findenden Ziehung der großen A 
worunter Damenkoffer, elegant, mit dem oben angegebenen Fabrikzeichen und dem ausgeſchriebenen Namen Chriſtofle ſowohl, St t G V [ 
dauerhaft und höchft praktiſch eingerichtet, Dir als auch mit dem Stempel, welcher den Silbergebalt angiebt, verſehen fein 457 Me ſowob aa SE ewimne⸗ er 00 ung, 


lichen Preußen der Geſellſchalt risch. Wat Herin ge Grundſtück zur erſten Hypothek & 5% ausgelle⸗ 
/\ \ 1 — — - es 
x eo | U 2 T [ r. Courant 
von Alfenide, verſilberter und 8 i | Ur r. T. burant 
Gleichzeitig empfehlen wir in größter Auswahl: Kaffee. und Theebretter in welche letztere in ihrer Geſammtheit 15,500 Gewinne enthält, worunter ev. Thaler 


Ch Chriſtofle & Co empfing jo eben per Eilgut und empfiehlt hen werden, Nähere Auskunft ertheilt die Ex⸗ 
Reiſekoffer kostet bel unterzeichrietem Banthauſe ein halbes Originalloos zu der am 13. und 14. Juni ftatt- 
u. |. w. empfehle ich mit dem Bemerken, daß ich Meſſing, Plaqué, lackirt und Alfenide, Kaffee - und Theemaſchinen und Kannen in Bri⸗ 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 5000, 6 3 4000, 3000, 2500, 


alte Koffer in . annehme, und bin, da tannia, Meſſing, Plaque und ord. Blech. 3 à 2000, 5 à 1500, 5 & 1200, 35 à 1000 c. 

ich meine Waaren ſelbſt fertige, ſowohl hinſicht⸗ Berzelius ⸗ Lampen und Theekeſſel. (Ganze Looſe koſten 4 Thaler, Viertel 1 Thlr.) Die Gewinne werden in Vereins⸗Silberthalern 
lich ihrer Güte als auch der Preiſe jeder Kon Bogelläge, fo wie lackirte Waſſereimer, Kannen und ord. Blechſachen. oder Preuß. Kaſſenſcheinen durch unterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutſchlands aus⸗ 
kurrenz zu begegnen im Stande. Auch mache ampen- und Metallwagrenfabrik Wilhelm Hronthal $ Riess. bezahlt. Ziehungsliſten und Pläne werden den geehrten Intereſſenten gratis zugeſandt und aus⸗ 


wärtige Aufträge prompt und diskret ausgeführt. 


a Albums zu Difitenkarten Gebrüder Lilienfeld in Hamburg. 


2 8 iali dl 
Markt: und Bürtelftrafienete Mr. 44, rialienhandlung von „ . Ko 


empfiehlt fein reichhaltiges Berliner Markt 58 vermittelt durch die ſchnellfahrende ) 
H ; r 2 TTC 6 n Dampfer, ann“, Kapt. Klock und Tilſit⸗, Breid⸗ 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und * Fee lh ven 1 0 15 170 fort e herabgeſetzten Preiſen. ſprecher. Abgang jeden Mittwoch 6 Ubr W. „u Ankunft in Age Sen Wee pf 
Ne. 1 ei größeren Partien bewillige ich noch einen Rabatt. exkl. Bekoͤſtigung: 1. Kajüte 16 Thlr., 2. Kajüte 12 Thlr., Deckplaß 8 Thlr. 
Polſterwaaren⸗Lager Ee Joh Mopbr, r 


1 Von Stettin nach emel 
str i 8 am I Rene Val Kapt. Trittin. eee Sontag 6 Uhr Morgens, Ankunft 
"Yo 8 2 Arlen Such we ntag Abend. Paſſage exkl. Beköſtigung: Kajütplag 6 Thlr., Deckplatz 2½ Thlr. 


M 4 
: = hen 0 i 3 a0 . 2 
6 Wegen gänzlicher Räumung des — unser treffliches deutsches Fabrikat, das nicht mit fremdem Scheine prunkt, Oster aden zu billigen Siben über beide Linien befördert. Nihere Auskunft ertheilen 


häfts etrost dem deutschen ikum empfehlen. ” Proschwit; * 
gemerhe Halle 2 dn e ben db tar e de 0 & Mofrichter in Stein 
& gewe 9 F. pr. ½ Fl. 10 Sgr. Wohnungen zu vermiecthen. | In einem kaufmänniſchen Geſchäft 


unter Garantie bei den billigften Preiſenn! Die heimische 
8 


j kann ein gut empfohlener Kommis mit 150 
werden die noch vorhandenen * Echt zu haben bei Lad, Joh. Meyer, Neuestrasse. | N 85 N „Dante, Graben bis 200 Ahle. 91255 bei freier Station 
; 4 un 8 Vr. 31, find zwei große Wohnungen im Par⸗ engagirt werden dur 
E ’ A | h : 
Möbeln zu bedeutend herab 3 Gebr. Leder 8 balsamische ERDNUSSOL-SEIFE à St. 3 Sgr. terre und im erſten Stock, 2 — vom 1. Juli. S a B. Holz & Co. in Berlin. 
geſetzten Preiſen ausverkauft. 9 und letztere vom 1. Oktober d. J. ab zu vermie⸗ (Kin mit Führung der Wirthſchaftsbücher ver⸗ 
ii anf ist als ein höchst mildes, verschönerndes and erfrischendes 4 Stück in then und zu beziehen. Das Nähere bei dem Ad- trauter, der polniſchen Sprache mächtiger 
Flügelverkauf. u; | Waschmittel anerkannt; sie ist daher zur Erlangung und Bewahrung einem Yacıt ‚miniftrator Lieutenant a. D. Zobel, Magazin, Wirthſchaftsſchreiber, ebenio eine Wirthin finden 
„a —— Mahagoni-Flügel, neuester |*iner gesun rn mussen, 4775 rr 8 0 Sgr Ei Nr. 1. e auf einem Gute in der Nähe von Pleſchen vom 
art einer berühmten Fabrik, mit starkem empfehlen und in gleichmässig guter Qualität steis eeht zu ha 8 ine große Memife zu Wolle oder Ge⸗ 


| 1. Juli ab Unterkommen. 
Und sehr schönem Ton, ist Umzugs halber Posen bei Herrmann Moegelin Breslauerzir. 5, neide, jo wie ein großer Keller find) Näbere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
an dem herabgesetzten, jedoch festen Preise se wie auch in Bromberg: L ed. 22 909A Birnbaum. I., Stargard, %%% ͤ ⁰œ in Mleiebem. 
on 230 Thalern zu verkaufen. — Nähere stadt: Carl Wetterström, Inowraclaw: J. Lindenberg, Lissa: Moritz Gerberſtr. 32 find Wohnungen zu vermiethen. in im Manufakturwaarengeſchäft tüchtig ge⸗ 
Auskunft erhält man hierüber in der Exped. Moll, Rawicz: K. T. Frank, Rogasen: Louis Zerenze, Schneidemühl: (fferberftrage Nr. 52 it eine Wohnung von 


übter junger Mann, der auch mit der Kor⸗ 
Wer Zeitung und Eichborn Hotel. J. anton, Samter: Julius Peyser, und in Wollstein bei Ernst Anders. 1 8 Zimmern und Entrée im 2. Stock vom zeſpondenz vertraut iſt, findet jofort ein Unter⸗ 
= = ee 2 Ben En en 2 1. SONDER HH Pr TAT 


2 ; kommen bei 
Durch den er vortbeifpaften Ana Radikale Vertilgung der Wanzen, Schwaben, Mot⸗ . 


— Louis Posener, 

ämmtlicher Waarenpeſtände eines Berli. a find, während des Wolmatkted, möblirte Bimel Vert. „und, Bütnnkerfiraßenede 92 
Fee ja kee perth, Kaffe ten und Flöhe. —— IE Bureau von Ferdinand Herger 
und Txeriervice, Kuchenteller, Cabareis, Beim Herannahen der warmen Witterung findet ſich das jo läſtige Ungeziefer auch wieder ma - agnzlaog- Jaand Jag I 1 6 anlanng * in Thorn 9 
Deſſertteller, Tafelaufſäße, Bowlen, Blu mehr ein, und wer damit heimgeſucht iſt, wird gewiß gern alle Mittel aufbieten, daſſelbe zu ver⸗ Tür die Wollmarktzeit eine kl. möbi. Stube find jederzeit Stellen für Inſpektoren, Admini⸗ 
— — ni allen Größen, zu auffallend treiben. Es giebt nur ein folches, welches zuverläſſig hilft und das läſtige Ungeziefer ſpurlos ver⸗ zu vermiethen große Ritterſtraße Nr. 7. ſtratoren, Kommis jeder Branche Rechnungs⸗ 
billigen Preiſen tilgt, und dieſes Mittel iſt das echt perſiſche Inſektenpulver, welches man, vermöge beſonders önigsſtraße 21 iſt 1 gut möbl. Wohnung führer Buchhalter, Wirthſchafter Br 955 
8 2 Kantorowiez, dazu Fonftruirter Gummifprigen, in die kleinſten und engjten Fugen Und pen, in wel. K von 2 freundl ö u — Brennerei-Bermwalter, Gärtner. Ji er, 8 5 

x Wilyelmeplap 16. chen ſich das Ungeziefer aufhält, bineinblaſen kann. Es erfolgt hierauf zuverläſſig die Ausrot- -— Kell — 2 N dl i beamte, Hauslehrer (Literaten), Diener Kir 
tung des gefammten Ungeziefers und der Brut defjelben. Eian elerwohnung von 2 found. Stuben i thinnen, Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, La- 


78 — . — 2 2 2 i önigsſt im 9 
i Verkauf. Von dieſen Gummiſpritzen halte ich Lager in verſchiedener Auswahl fo wie auch — zu vermielhen Königeſtt. 21 beim Wirth. ädchen ꝛc. ꝛc., fo wi Em ⸗ 
Eo 1. gleichzeitig das wirklich echte perſiſche Jnſektenpulver in jeder beliebigen Quantität bei Winmn im Hausflur und Remiſe tuts Fr Sas u x 
Der genre Herritarten Vase nun um. mir zu haben iſt. Ich garantire für den Erfolg bei richtiger Anwendung. Taubenſtraße Nr. 2. @raffstein. ſeßen. 3 4 
gegend zeige ich biermit an, daß ich dem Leon Dattelbaum, 8 Tabagie, Schloffer- und Büttelftraßen-| Die Proviſion wird beim Antritt des Enga⸗ 
Nyfermeiſter Herrn A. Kühn in Poſen Neueſtraße Nr. 70. Ecke Nr. 1, kann ſogleich vermiethet und gements gezahlt. 


inifche Maitranfefjeng sur Bereitung von 6 Blaicpen Maittant; & Blafhe Sr e gebörigen Bit lud Sele werdet. 


z ür die Anmeldungen von Vakanzen ift nichts 
PoudreFe&vre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſch. 15 Sgr. —- 


tin 0 iner weißen Schmelz Defen in 
1 2 zu entrichten. Briefe franko. 


Kommiifion übergeben habe. 


traßburg U. M., im Juni 1861. Echt per à Flas Mittel zur Verli wel möblirte Stuben ſind St. Martin Nr. Ein ordentlicher Kutſcher, der alle Ar⸗ 
*. —— Ofenfabritant. v U 2 a Flaſche 5 Sgr. Sicheres Mittel zur Verkilgung der 2 SO fofort zu beziehen. delt EHE 5 findet auf dem 5 


Kruszewnim bei Schwerſenz zum 


Juſektenpulver: Tinktur, & Flasche 5 Sgr. . 
1. Juli einen Dienft. 


7 d, em- In 1 2 | 5 79 
Un uuf obige Annonce Beius nehmen enten Fliegenholz in Parteten a 1 und 2 Sgr. Die ganz unschädliche Abkochung tödtet die Fliegen iſt ein Keller, zum Weilch⸗ und Biktualienhandel 


le ich obengenannte Oefen ihrer anerkannten bein 35 1 5 3 
ut R i 1 ſicher. ſich vortrefflich eignend, von kichgelis ab zu adchen, die im Nähen geübt find, Finden 
Veen 9 n Preiſen Wanzentod, 5 Flaſche 10 Sgr. Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dleſes Inſekt. en,, ee 3 eine Beſchaͤftigung bei ſind, finden 
. Aabdes, Töpfermeiſter, Dresbener Puder, . e e Denkchen gang unſchaͤbch, die Biegen ſchnen und ſicer nen nah, Neuefirhe, _ 
„ n 29. ' I gr. er ; 0 . übte neideri u 
Br 9 a nn a! tag Mittel gegen Motten, für Pelzwerk, Kleider 0 fish Nr. 21, ft ie. Kaen Ende Gerderftraße 6 bei Fe mar 
Nenne e 6 4 Stuber, Kü j ling wi 
h AL a 7 Zusendung und empfiehlt ſolche vam . Jul c. A derbi e Ei Fee 


Men Grö d Liniat dauerhaft pP fleritraßje 9 
Munz Größen und Liniaturen, da 2 M. Paulmann, Waſſerſtraße Nr. 4, 
en ſind ſtets vorrätbig bei TE Sao RE r GE Cm Sri On een 17T Näheres im Auftionsbürean Breiteſtr. 20. J en der Gegend d ; 2 
: €. W. Hohlechätter, Gutes Mürz⸗- Bier Deſtillirtes Waſſer P FBormittens RR ee 
a Markt 58. empfiehlt die e von aus der Jerzycer Fabrik, den Ballon Gro ſſe Wollniederlage. U Kanarienvogel entflohen. Wer denjelben in der 


Die Weinhandlun en gros .Zientkiewiez, à 15 Sgr., ſſt bei arkt Nr. 4 i Saal zum] Exped. d. Zig. abgi t, erhält ei 
u 8 al am Rathhaule Nr. 35. ! & 5 Lene Karsten este. Wollelagern zu — 2 Ri — . et 
n ) BW ee BEP _ Ed 1 . 2. kamen der ausgeſetzten Kommiſſion zur 
MR Jucon Ticnauer, Tr N Himbeerſaft mit Zucker — r , | Sing cine Berlin Fee 
Der n ur rei elle, Gat gelagertes Gräger Bier iſt zu in ſchönſter Qualität, in Quartflaſchen zu Ein Rei Kommie. > 85 S tietfabrif poſen bichaftebenmien im Gropberzogihum 
ten, ihr bedeutendes Lager u 8 lunge baben bei . Knaster. 25 Sgr. oder einzeln à Pfd. 8 Sgr. empfiehlt e n Reiſender für eine Rum und Sp Poſen lade ich die Herren Gutsbeſißer Guter 
r Ungarweine geneigter Beachtung. Schützenſtraßen ⸗ Ecke. J. Jagielski, Apotheter, |, ſolcher für ein Tabak. und Gigarren-en gros- pächter, Güterverwalter und Wirthſchaftsinſpek⸗ 
0 2 ab echt Kulmbacher: ; am EEE EEE Markt Nr. 41. i ng e — 7 — p , 6 Nach 23. . M. nad Faden um 3 Ur 
N N ur te 5 5 N !—ꝛ—ꝛ—.ʒ̃ —ꝝ „ itiond- 0 D achmit 2 
. ier in vorzüglicher Güte Pfitzner’s Conditorei. Bordeauz- Weine von 12½ Sgr. und wie 2 Verkäufer für diverſe Branchen 3 Lokal des Herrn M aανj 
8 a L. Falk Rauch- und reichhaltige Lesezimmer Rhein - Weine von 10 Sgr. ab pr. Flasche können vorkheilhafte Stellungen erhalten. Mchy bei Kions, den 5. Juni 1861. 
Schloßſtraße 4. Markt Nr. 6. empfiehlt Jacob Tichauer. | . „Kaufmann in Berlin, vo. Karins. 


— 


6 
| Von der im Bibliograph. Inſtitut in Hildburghausen erſcheinenden, geſetzmapigen edüsgabe: 


illiukhrt der leltzchen Rinser 


iſt ſoeben ausgegeben und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
V. Bd. 3. Lief. Thomas Abbt. Zimmermann. 
IE „ 3. „ Luther. 

Dieſes neue, wahrhaft nationale und würdig ausgeſtattete Unternehmen, welches zum erſten Mal die edelſten 
Erzeugniſſe der deutſchen Riteratur in literar⸗hiſtoriſcher Anordnung und kritiſcher Auswahl zu einem ge 
ſchloſſe nen, Ganzen vereinigt, umfaßt 25 Dftav- Bände, jeder von 5—6 wöchentlichen Lieferungen, zu 9—12 Bogen, 
um Subſkriptionspreis von 5 Sar. oder 18 Kr. rhein. Gleichzeitig ericheinen zwei Adtheilungen, und entbalten die 
bereite versendeten Lieferungen! Die Nibelungen, Arndt, Stänemann, Gudrun, Hartmann von Aue, Örner, Schulze, 

v. Eſchenbach, Schenkendorf, Müuner, E. T. A. Hoffmann, Gottfr. v. Straßburg, Fichte, die Minneſäuger, Zacha⸗ 
rias Werner, H. v. Kleiſt. Seb. Brandt, Reinecke Fuchs, Wieland, Collin, Hutten, Volkslieder. 


Heute und die folgenden Tage Nachmittags 6 Uhr 
wird der junge Thierbändiger Charles Kreutzberg 
außerordentlich große Vorſtellungen mit neuen Abwech⸗ 
ſelungen zu geben die Eyre haben und ſich den Beifall] Poſener 4 % Pfandbriefe 


der Werth nach ten bis Sapfd. bz. 77pfd. p. Uni- Juli u 
mehrfachen Schwankungen ſich durchschnittlich 423, 42 At. bz., Gd. u. 1 ar Jul Aug. 43, 
um J Thir. befferte, in welcher Beſſerung er fich| #23, FR Sept. 

indeß ſchließlich nur ſchwach behaupten konnte.] Rt. bz. 

Die Zufuhr in Spiritus hat während der letzlen bz. u. Gd. 

acht Tage abgenommen. Roggen iſt ebenfalls, Gerſte ohne Umſatz. 

jedoch nur in ſehr mäßigen Polten zur Kündi⸗ Hafer loko p. 50pfd. 2829 Rt. bz, ſchwim· 
gung gekommen. Ebenſo hat das Terminsge. mend 291 Rt. bz. 

ſchäft ſelbſt feine bisherigen Grenzen nicht über. Spiritus loko 19 Rt. Br., 134 Rt. Gd. 
schritten. Die Tendenz veränderte ſich faft iäg.] Anmeldungen 188, 4 Rt. b, p. Junl. Juli 
lich, indeß waren die immerwährenden Preis. 19 Rt. Br., p. Juli. Aug. 197 At. bz. u. Br. 
ſchwankungen von keiner Erbeblichfeit. Schließ. |p- Auguſt- Sept. 191 Rt. Br., p. Sepf.-Ott. 19 
5 bezahlten ſich die verſchiedenen en Mt. Br. (Oſti. Zig.) 
Ausnahme der nächſten Monate. welche um wa] Breslau, 7. Juni. Wetter: Schö 

kböber zu fteben kamen, fo ziemlich wie zu Ende 1 100 warm am Tage, Wide l Kuh 


Geſchafts-Verſammlung vom 8. Juni 1861.8] Weißer Weizen 80—85—90— 
Fonds. Br. Gd. dez. 25 8888 ei We ke 
preuß. 34% Staats“ Schuldſch. — 871 — Roggen, 61—63—65 Sgr. 

„ 4 ⸗Staats-Anleihe N nz Gerſte, 47- 52—58 Sgt. 

9 1024 — | Hafer, 32—34 —35 Sgr. 
Neueſte 5% Preußiſche Anleihe 106m — [ Kleeſamen. Rotter 11—124—14 Rt., wei⸗ 
Preuß. 34% rämien-Anl. 1855 125 — [ßer 9—11—13—15 Rt. anzunehmen. } 

— — | Kartoffel» Spiritus (pro 100 Quart zu 80 % 


ine kleine goldene Broche iſt gefunden wor⸗ 
E den und kana Waſſerſtraße Nr. 24 im Laden 
in Empfang genommen werden. 


ä — EEE * er? 
9 m 16. Jun, Nachmittags 3 Uhr, findet in PS des geehrten Publikums zu erwerben ſuchen. Unter vers| 33 — 95 — Tralles). 195 At. Gd 
Samter im Motel de Gielda 2 ſchiedenen anderen Produktionen legt der junge Thierbän| - 4 „neue — 8983 — An der Börie, Roggen Juni 471 
die Verſammlung des Vereins zur Unternützung diger ſeinen Kopf in den Rachen des Löwen und der Löwin. Schleſ. 31 % Pfandbriefe — — — Juni. Jull 463-4746} bz. u Ar un 55. 
hülfsvedürftiger Oekonomen ſtatt. — Es werden] e Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen ftatt, Weſtpr. do + . — — — 8 5 br, Aug-Gept e 
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